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73. Jahrgang 


Sonnabend, 6. Oktober 1934 


ur. 227 


Ich habe den Glauben, daß wir nicht 
geboren find, glücklich zu ſein, ſondern 
um unſere Pflicht zu tun, und wir wollen 
uns ſegnen, wenn wir wiſſen, wo unſere 


licht iſt. 
Pflicht ift Kiegſche 


KOKAIN 


Erit von Witzleben 50 Jahre alt 


Am morgigen Sonnabend, dem 6. Oktober, 
begeht Herr Erik von Witzleben, der Vor⸗ 
ſitzende des Hauptarbeitsausſchuſſes und der 
kürzlich genehmigten Deutſchen Vereinigung, auf 
ſeinem Beſitz Liſzlowo im Kreiſe Wirſitz ſeinen 
50. Geburtstag. Mit dem Vorſitz in der Deut» 
khen Vereinigung, die fih die einheitliche Zu⸗ 
ſammenfaſſung des gefamten Deutſchtums in 
Weſtpolen zur Aufgabe geſtellt hat, hat Herr 
von Witzleben die Führung des Deutſchtums in 
Weſtpolen übernommen. 

Herr von Witzleben, der während des ganzen 
Weltkrieges im Felde geſtanden hat, hat gleich 
nach Kriegsende an der Deutſchtumsarbeit in 
unſerem Gebiete führenden Anteil genommen. 
Er übernahm nach der Abtretung unſerer Pro⸗ 
vinz zunächſt den Vorſitz im Bezirk Netzegau der 
Deutſchen Vereinigung und 1921, nach dem Zu⸗ 
ſammenſchluß der Deutſchen Vereinigung, des 
Deutſchtumsbundes und der Deutſchen Zentrai⸗ 
arbeitsgemeinſchaft, den Vorſitz im Bezirk 

gau des neuen Deutſchtumsbundes zur 
Wahrung der Minderheitenrechte. Dieſes Amt 
hat er bis zu der im Auguſt 1923 erfolgten be⸗ 


innegehabt. Auch er gehörte zu den Angeklag⸗ 


ten und Verurteilten des Deutſchtumsbund⸗ 


Zu Beginn des Jahres 1933 wurde 
Herr von Witzleben als Nachfolger des zurück⸗ 
getretenen Landrats a.D. Eugen Naumann, 
Suchorecz zum Vorſitzenden des Hauptarbeits⸗ 
ausſchuſſes gewählt. 

Wir übermitteln Herrn von Witzleben zu 
ſeinem 50. Geburtstage unſere aufrichtigen 
Stückwünſche und unferen Dank für die ſelbſt⸗ 
Toje Arbeit, die er für unſer Deutſchtum geleiſtet 
bat, und geben der Hoffnung Ausdruck, daß er 
recht lange noch ſeine lautere Geſinnung und 
ſeine unermüdliche Arbeitskraft in den ſchweren 
Dienſt unſerer Volkstumsarbeit ſtellen möge. 


Bikudffi wieder in Warſchau 


Warſchau, 5. Oktober. Marſchall Pikſudſti ift 
am Mittwoch abend aus Saybuſch abgefahren 
und am Donnerstag früh um 8 Uhr in Warſchau 
eingetroffen, wo er von Vertretern der Regie- 
rung begrüßt murde. 


Keine Reorganiſierung 
der Sozialverfiherung? 


Die Arbeiten eingeſtellt 

Wie die gut unterrichtete „Gazeta Handlowa" 
erfährt, haben die maßgebenden Stellen auf 
Grund einer Meinungsäußerung des Minz iſter⸗ 
rats die Arbeiten an der geplanten Reorgant⸗ 
gerung der Sozialverſicherung eingeſtellt. Gleich⸗ 
zeitig wurden die weiteren Prüfungen und Stu⸗ 
dien in dieſer Richtung unterbunden. 
Dagegen ſoll im Laufe der nächſten Mhen 
eine Verordnung des Fürſorgeminiſters ausge⸗ 
arbeitet werden, die die Regelung der Mückſtänd. 
an Verſicherungsgebühren auf neuer Grundlage 
betreffen wird. Sie wird ſich auf die endgültige 


Regelung der privilegierten Rückſtände beziehen, 


non denen in dem Geſetz vom 15. März d. J. 
die Rebe ift und die bis zum 1. Juli 1932 snt- 
ſtauden find. Insgeſamt handelt es ſich um eine 
Summe von 80 Millionen Zkoty. 


— — 


Die Prüfung des Wahlergebniſſes 
vom 12. November 1933 


Berlin, 4. Oktober. Zur Prüfung des Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes bei der Reichstagswahl 
— ene e 5 12. November 1933 hr 

ne Sitzung prüfungsgerichtes au 
Sonnabend, den 13. Oktober 1934, vormittags 
4 Uhr im Reichstagsgebäude anberaumt 
worden. é 


Barihous Romreiſe verſchoben 


Schwierigkeiten wegen Tunis. Schwierigkeiten wegen Oeſterreich, 
Schwierigkeiten wegen Südſlawien 


Paris, 5. Oktober. Die Vertagung der Rom⸗ 
reiſe Barthous auf Anfang November geht, wie 
„Petit Pariſien“ behauptet, auf den 
gemeinſamen Beſchluß von Rom und Paris zu⸗ 
rück. Inzwiſchen werde der diplomatiſche Mei- 
nungsaustauſch zur Vorbereitung der Verhand⸗ 
lungen fortgeſetzt. Es ſei klar, daß die Ergeb- 
niſſe der Unterredung Muſſolinis mit Barthou 
auf dieſe Weiſe fruchtbringender ausfallen 
würden. Es handele ſich nicht um eine Freund- 
ſchaftstundgebung, ſondern um den Verſuch, eine 


dauerhafte Verſtändigung über die derzeitigen 


diplomatiſchen Fragen zu erzielen, die eine ſpã⸗ 
tere engere Zuſammenarbeit auf vielen Gebie⸗ 
ten ermöglichen würde. h 
Der römiſche Berihterjtatter des „Matin“ 
iſt offenherziger. Er gibt zu, daß die 
Vorverhandlungen über die ſranzöſiſch⸗ 
italieniſchen Fragen noch nicht weit 
genug gediehen ſeien. 


Wenn auch die Stellung der Italiener in Tunis 


durch eine einfache Fortdauer des beſtehenden 
Zuſtandes geregelt werden könnte, laſſe die 
Frage der lybiſchen Grenze allerhand techniſche 
Schwierigkeiten auftauchen, die nicht überjtürzt 
werden könnten. Auch 


die Frage der italieniſch⸗ füdſlawiſchen Be- 


ziehungen, deren Regelung für die Klärung 


der öſterreichiſchen Angelegenheiten uner⸗ 

5 läßlich jei, g 
laſſe ſich nicht in einigen Tagen abmachen. 
König Alexander von Südſlawien werde erſt am 
10. Oktober in Paris eintreffen, und wenn der 
franzöſiſche Vermittlungsverſuch nutzbringend 
ſein ſolle, brauche man einige Wochen. 


Auch das „Oeupre“, das unter Hinweis 
auf angebliche deutſche Bemühungen in Wien 
und Rom Deutſchland grundlos verdächtigt, die 
italieniſch⸗franzöſiſche Annäherung durchkreuzen 
zu wollen, muß trotz allem zur Schau getrage⸗ 
nen Optimismus zugeben, daß die Verhandlun⸗ 
gen Barthous mit König Alexander von Süd⸗ 
flawien nicht leicht ſein würden. 


Auch „Le Jour“ fragt nach den wahren 
Gründen für die Verſchiebung der Romreiſe 


rei 


Barthous. In gut unterrichteten Kreiſen ver⸗ 
mutet man, daß 


der franzöſiſch⸗ italieniſche Meinungsaus⸗ 
tauſch jeit etwa vierzehn Tagen ſich ſchwie⸗ 
riger geſtalte, 
als urſprünglich angenommen wurde, und zwar 
hauptſächlich wegen der mitteleuropäiſchen 
Frage. 

Die Formel für eine vernünftige italieniſch⸗ 
ſüdſtawiſche Verſtändigung ſei anſcheinend 
noch längſt nicht gefunden. 

Hiervon aber hänge die Löſung der öſterreichi⸗ 
ſchen Frage ab, die Deutſchland und ſeit kurzem 

ouch andere Länder verhindern (2) wollten. 
Der Belgrader Havasvertreter er⸗ 
hielt vom ſüdflawiſchen Außenminiſter Jef⸗ 
titſch, der das Königspaar nach Frankreich 
begleiten wird, eine Erklärung, in der 


der Staatsbeſuch des Königs als Kund⸗ 
gebung der Verbundenheit Südflawiens 
mit Frankreich 5 


beſtätigt wird. Er ſei überzeugt, daß die Frank⸗ 
reichreiſe erlauben wird, in einer engen Zu⸗ 
ſammenarbeit die Löſung der Fragen zu finden, 
die durch die Verteidigung der gemein⸗ 
ſamen Belange aufgeworfen wird. 


„Paris Midi“ beſtätigt, daß Barthous Rom- 
K nicht vor Ende Oktober, vielleicht im 
Anfang des Monats November ſtattfinden kann. 
he re der franzöſiſchen Kolonialverwaltung 
eſtehen 


Bedenken wegen der geplanten Zugeſtänd⸗ 
niſſe an die italieniſchen Staatsangehörigen 
in Tunis. 


Die Schwierigkeiten, mit denen dort die franzö⸗ 
fie Verwaltung ohnehin 8 den Ein⸗ 
geborenen zu kämpfen hat, Fr en nah Meinung 
der Kolonialpolitiker nicht durch ein allzu gro- 
es Entgegenkommen gegenüber dem italieni⸗ 
chen Bevölkerungsteil vergrößert werden. Im 
groben und ganzen konnte bisher gerade der 
oloniale Tigin mit Italien als einiger- 
maßen abgeſchloſſen gelten, ſowohl was Tunis 
betrifft, wie die neuen Grenzen zwiſchen Libyen 
und dem franzöſiſchen Sudan. Während nun 
die geographiſchen Zugeſtändniſſe für erträglich 
ehalten werden, ſteht es mit den rechtlichen 
ugeſtändniſſen in Tunis anders. 


Kompenfationsabfommen noch nicht abgeichlöffen! 


Berfrühfe Meldungen — Geringerer Umfang 


Unſer Warſchauer Vertreter berichtet: Pol 


niſche Regierungsblätter berichten vorzeitig 
über den angeblich ſchon erfolgten Abſchluß des 
deutih - polniſchen Kompenſationsabkommens, 
über das — mit Unterbrechungen — ſeit vier 
Monaten zwiſchen Warſchau und Berlin ver⸗ 
handelt wird. So weit iſt es noch nicht; während 
der nächſten Tage werden zunächſt noch in Ber- 
lin die Verhandlungen über die Durchführung 
der gegenſeitigen Verrechnung bei dem in Aus⸗ 
ſicht genommenen Kompenſationsgeſchäft ſtattzu⸗ 
finden haben, und erſt wenn dieſe Verhandlun⸗ 
gen erfolgreich verlaufen ſind, kann ein Abſchluß 
erfolgen. 

Was in dieſer Beziehung bevorſteht, ift nicht 
ein Abkommen, das die Geſamtheit des 
deutſch⸗polniſchen Handelsverkehrs oder 
auch nur deſſen größeren Teil einer neuen Re⸗ 
gelung unterwerfen wird. Dem weitaus größ⸗ 
ten Teil des deutſch⸗polniſchen Warenaustauſches 
mird nach wie vor der deutſch⸗polniſche Wirt⸗ 
ſchaftsfrieden vom März 1934 mit allen ſeinen 
Einzelbeſtimmungen zugrunde liegen. 


Auch wird weder irgendein generelles Clea⸗ 

ringabtommen abgeſchloſſen noch die Frage 

der in Deutſchland eingefrorenen polniſchen 

Forderungen aus Warenlieferungen durch 
das Abkommen geregelt werden. 


Das Abkommen fußt vielmehr ausſchließlich auf 
den Vereinbarungen, die Anfang Mai 1934 in 
Berlin zwiſchen dem Reichsnährſtand und den 


Vertretern der polniſchen Land- und Forſtwirt⸗ 
ſchaft getroffen worden ſind, ergänzt durch die 
inzwiſchen ausgehandelten entſprechenden pol⸗ 
niſchen Gegenleiſtungen für die olni⸗ 
ſchen Warenlieferung, die Deutſchland abzu. eh⸗ 
men haben wird. Sehr wahrſcheinlich wird das 
Abkommen auch quantitativ nicht ganz den ſei⸗ 
nerzeit in Ausſicht genommenen Umfang haben 
— dies ſchon eher mit Rückſicht darauf, daß ſeit⸗ 
her inzwiſchen eine geraume Zeit verſtrichen iſt. 
Hierauf läßt u. a. ſchließen, daß die pn’ ge 
Holzfachpreſſe mitteilt, es komme nicht, wie 
ſeinerzeit geplant, die Ausfuhr von 15, ſondern 
nur von 9 Millionen Ztoty Holz im Rahmen 
dieſes Geſchäftes nach Deutſchland in Frage. 

Es wird fih alfo, ſoweit ſich bisher über hen 
läßt, bei dieſem Abkommen i 


lediglich um die Vereinbarung eines ein⸗ 
maligen deutſch⸗ polnijhen Kompenſations⸗ 
geſchäftes mit beſtimmten Waren, 


die größtenteils auch ſchon bislang im Tautſch⸗ 
polniſchen Warenaustauſch eine Rolle ſpielen, 
handeln, deren Austauſch aber erſtens unter be⸗ 
ſonderen gegenſeitigen Erleichterungen, 2. unter 
einfacher gegenſeitiger Aufrechnung de Gegen⸗ 
wertes erfolgen ſoll. Im Geſamtvolumen des 
gegenwärtigen deutſch⸗polniſch⸗— Sandelsverkehrs 
dürfte dies Geſchäft nicht mehr als etwa 15% 
ausmachen. Es wird ſeine Bedeutung als wus⸗ 
nahmefall haben, grundſätzliche oder gr le 
Bedeutung dagegen dürfte ibm kaum zukommen. 


Barthous Mißerfolge 


In einer Gedenkrede bei der Enthüllung 
einer Tafel am Haufe Delcafjes hat ſich Bar⸗ 
thou offen zu den auße itiſchen Grund⸗ 
paa {cafjes bekannt Barthou r 

elcaſſé nach, „eine eindrucksvolle Reihe 
von Verträgen“ unterzeichnet zu haben, mit 
denen er der internationalen Politik ſein Ge⸗ 
präge aufgedrückt habe. Neben Eduard VII. 
war Delcaſſe der Vater der engliſch⸗franzöfi⸗ 
ſchen Entente cordiale von 1904, die den Auf 
takt zu der neuen politiſchen Gruppierung 
in Europa bildete, und in ihrer letzten Aus: 
wirkung zu der Einkreiſung der Mittelmächte 
und zum Weltkriege führte. Ob Delcafle bei 
feiner Politik bewußt a eine kriegeriſch. 
Auseinanderſetzung mit Deutſchland hinge 
ſteuert hat, mag hier unerörtert bleiben. Tat 
fache ift, daß eine deutſch⸗franzöſiſche Beritän: 
digung nicht zu dem polttiſchen Programm 
Delcaſſés gehörte. 

Herr Barthou, dieſer franzöſiſche Vorkrieg⸗ 
politiker, den das Kabinett Doumergue, Dit 
Regierung der nationalen Konzentration, an 
den Quai d Orſay führte, wandelt in der 
Spuren Delcafjes. Wie die Politik feines Vor 
bilds, iſt auch die ſeinige auf die Niederhal: 
tung und Einſchnürung des Deutſchen Reiches 
abgeſtellt, auf eine „eindrucksvolle Reihe von 
Verträgen“, die dieſem Zwecke dienen follen. 
Daß dieje Vorkriegs⸗„ Verträge“ bündnisar, 
tigen und militärpolitiſchen Charakters jetzt 
als „Sicherheits⸗ und Garantiepakte“ mit dem 
vorgeblichen Ziele der „Erhaltung des Frie⸗ 

i heit der Verſailler Ordnung 
bezeichnet 


ng, 
macht feinen Unterſchied. Ihrer Tendenz und 
ihrer Wirkung nach Nen ſie ſich wie ein 
Ei dem anderen. Der 
Tagungen legt die Frage nahe, was die 


ch gerich· 
tete Paktpolitik bisher erreicht oder nicht 
erreicht hat, und wie ſich jetzt nach Genf, die 
außenpolitiſche Lage in Europa anläßt. 

Die polſtiſche Arbeit in Genf hat ſich nicht 
vor der Oeffentlichkeit, nicht vor dem JForum 
der „assemblée“, abgeſpielt, ſondern hinter 
den Kuliſſen, in den diplomatiſchen Dunkel⸗ 
kammern. Zudem ſtanden die meiſten Dinge, 
um die es fih drehte, nur in höchſt loſem Ju 


; dab, es im ge 
lang, Sowjetrußland * Völkerbund hin 


einzubugſieren. Aber diefer Erfolg if 
überwinden. Die 


ſtände zu Š 
ſetzungen, die ſich beſonders zwiſchen Motte 
und hou entf tefe 

der REENE peer Beſchützerrolle für daz 
rote Rußland zeugt haben. Die Aufnahme 
Sowjetrußlands muß eine Belaſtung für d 
Völkerbund bedeuten. Einmal iſt die Sowjet- 


union ihrer ganzen Struktur nach ein gan! 


anders gearteter Staat als die anderen in der 
„Liga der Nationen“ vereinigten Staaten, 
und zum anderen wird der Völkerbund durch 
die Aufnahme der Sowjetunion, die fih mit 
der Anerkennung der eig ch⸗franzöſiſchen 
Militärallianz deckt, zu einem ündnisigftem, 
das ſich unausgeſprochen gegen gwei Mächte 
richtet, die Genf den Rücken gekehrt haben: 
das Deutſche Reich und Japan. Daß die Sow- 
jets gerade keine ſehr gefügigen 1 ab 
ſind, beweiſt der von Paris mit ſüßſaurer 
Miene aufgenommene Vorſtoß Litwinows im 
der Abrüſtungsfrage. Im Augenblick ſcheint 
den Franzoſen Litwinows Vorſtoß ungelegen 
geweſen zu ſein, was nicht ausſchließt, daß 
die franzöſiſche Politik zu einen ihr ange- 
meſſen erſcheinenden eitpunkt die Ab⸗ 
rüſtungsfrage erneut aufs Tapet bringt. 

ür Frankreich war der Eintritt der Sow⸗ 
ee in den Völkerbund die erjte Voraus⸗ 
ſetzung für das Gelingen des Oſt⸗ oder, wie 
n im auch nennt, des Nordoſtpaktes. 
Aber gerade dieſer von Barthou fo heiß er- 
Pakt droht endgültig ins Waſſer zu 
fallen. Wie das Reich, fo will auch Polen 


werden, 


2; * 


Qani PER SYY 2 


von dem Oſtpakt nichts wiſſen. Die polnifche 
Denkſchrift ift zwar nicht veröffentlicht mor- 
den, aber ihre Tendenz läuft anſcheinend auf 
Ablehnung hinaus. Wie verlautet, hält Polen 
Deutſchlands Beteiligung am Pakt für un⸗ 
zugänglich; es foll fih weigern, irgendeine 
Verpflichtung gegenüber Litauen einzugehen, 
wie es anſcheinend auch nicht bereit iſt, die 
ſchechoſlowakiſchen Grenzen gegen Ungarn 
zu garantieren. Das iſt durchaus erklärlich 
bei dem Stand der polniſch-ungariſchen Be- 
ziehungen, die jetzt durch den Beſuch des un⸗ 
gariſchen Minifterpräfidenten Gömbös mei- 
iere Feſtigung und Ausgeſtaltung erfahren 
jollen, Die franzöſiſche Politik wittert bereits 
in dem Beſuch des früheren Vizekanzlers von 
Papen in Budapeſt die Einleitung eines 
deulſch-polniſch-ungariſchen Zuſammenſpiels. 
In jedem Falle ſucht ſich Polen, geſichert 
durch den Freundſchaftsvertrag mit dem 
Deutſchen Reiche, von der bisherigen franzö— 
ſiſchen Bevormundung zu löſen und eine 
ſeinen eigenen Intereſſen entſprechende, vom 
Quai d'Orſay unabhängige Politik zu treiben. 
Die franzöſiſch⸗polniſche Freundſchaft hat 
einen Riß bekommen. Das polniſch-franzöſiſche 
Bündnis iſt, milde ausgedrückt, notleidend 
geworden, wenigſtens im Augenblick. 


Neben Polen war die Kleine Entente 
bisher der ſtärkſte Faktor im franzöſiſchen 
Spiel. Prag, Belgrad und Bukareſt ſchwenk⸗ 
ten ſtets auf das Gleis des Quai d'Orſay in 
das Fahrwaſſer der franzöſiſchen Politik ein. 
Auch die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und der Kleinen Entente beginnen ſich aufzu⸗ 
lockern. Die Kleine Entente ſcheint auseinan- 
derzubröckeln. Jugoſlawien und anfcheinend 
auch Rumänien wollen nicht mehr unbedingt 
nach der franzöſiſchen Pfeife tanzen. Die Ka⸗ 
binettsumbildung in Bukareſt bahnt, wenn 
auch keinen radikalen Kurswechſel, ſo doch 
anſcheinend eine Verſelbſtändigung der ru⸗ 
mäniſchen Außenpolitik an, ſelbſt wenn Titu⸗ 
lescu, Frankreichs unbedingter Gefolgsmann; 
mieder als Außenminiſter in das neue Ka⸗ 
binett eintreten ſollte. 


Solange der franzöſiſch⸗italſeniſche Gegen- 
fah akut war, war Jugoſlawien auf Gedeih 
und Verderb mit Frankreich zuſammenge⸗ 
ſchmiedet. Die ain e end an 
Italien konnte nicht ohne Rückwirkung auf 
Jugoſflawien bleiben, Ausgleich mit Italien 
und gleichzeitig Aufrechterhaltun der 
Jreundſchaft mit Jugoflawien, dem. flärtſten 
Gegenſpieler Italiens auf dem Balkan und 
im Donauraum, iſt für die franzöſiſche Po⸗ 
litik gleichbedeutend mit der Quadratur des 
Zirkels. Mit hinein ſpielt als weſentlicher 
Faktor die öſterreichiſche Frage. Seit 
Paris der italieniſchen Eimmarſchörohüng 
fein Placet erteilt hat, ift Belgrad ſtußig ge- 
worden. So iſt es denn Barthou nicht gelun⸗ 
gen, die Politik Italiens und der Kleinen 
Entente-Staaten, die fih zu „gemeinſamer 
Außenpolitik“ verpflichtet haben, zugunſten 


der Unabhängigkeit Oeſterreichs auf einen ge⸗ 


meinſamen Nenner zu bringen. Die Erneue⸗ 
rung der Erklärung der drei Mächte Eng⸗ 
land, Frankreich und Italien vom 27. Sen: 
tember über die Unabhängigkeit Oeſterreichs 
iſt lediglich eine Formſache. Barthou wollte 
eine Beteiligung der Kleinen Entente. Dieſe 
aber lehnte kategoriſch ab, da die Voraus⸗ 
ſetzung für ihre Beteiligung, die Beſeitigung 
des italieniſch-⸗jugoflawiſchen genſatzes, nicht 
gegeben war. Ob feine Bereinigung für die 
Zukunft möglich ſein wird, mag da ingeſtellt 
bleiben; wahrſcheinlich ift fie nicht. Kompli⸗ 
ziert wird die Lage weiter durch die Frage 
der Reſtaurationder Habsburger, 
für die Italien ganz gewonnen und der 
Frankreich zum mindeſtens nicht ablehnend 
gegenüberſteht, während fie für Jugoſlawien 
und auch wohl für die Tſchechoſlowakei den 
casus belli (Kriegsfall, bedeuten würde. 
Die jugoſlawiſch⸗bulgariſche An 
mäherung, die durch den Beſuch König 
Alexanders in Sofia in die Wege geleitet iſt 
und die eine neue Aera in den Beziehungen 
zwiſchen Bulgarien und Jugoſlawien herauf⸗ 


führt, iſt ein weiteres geten ür den Willen 


der Balkanſtagten, ſich der evormundung 
durch die Großmächte zu entziehen. 


Auf der anderen Seite machen anſcheinend 
die franzöſiſch⸗italieniſchen Ausgleichsbe⸗ 
mühungen nicht die von Paris gewünſchten 
raſchen Fortſchritte, ſo daß Barthous Rom⸗ 
reife erft für November vorgeſehen ift, 


In der Saarfrage war Barthou eben- 
falls kein Erfolg beſchieden, wenigſtens kein 
durchſchlagender. Die Behandlung der Fra⸗ 
gen, die die Saarabſtimmung aufwirft, ift au 
die Ratstagung von Mitte November ver: 
‚hoben. Der „Petit Parifien” fieht in dem 
Ausgang der Beſprechungen über die Saar 
fogar einen Grund „zur Freude für die Deut: 
ſchen“, da es Barthou nicht geglückt fei, die 
zögernde Haltung des Dreierausſchuſſes und 
des Sekretariats zu ändern. Und Bar: 
thous Interventionsdrohung wird in Eng- 
land glatt abgelehnt: „Wenn die Franzoſen 
marſchieren, werden ſie allein marſchieren.“ 


Die Dinge haben einen anderen Verlauf 
genommen, als ihn Barthou, in alten Bor: 
kriegsanſchauungen befangen, erhofft hat, Der 
Verſuch, die legten Glieder der Kette 
zu ſchmieden, die das Reich umgeben ſoll, iſt 
vorerſt geſcheitert. 


Frankreich dagegen 
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* Pojener Tageblatt & 


Heville Chamberlain 
über die brifiſche Rüftungspolifit 


Eine Rede auf dem fonjervativen Parleitongrei: „Abrüſtungspolitit 
geicheitert‘“* 


London, 4. Oktober. Die diesjährige konſer⸗ 
vative Parteitonferenz wurde Donnerstag in 
Briſtol eröffnet. Etwa 2000 Delegierte aus dem 
ganzen Lande waren erſchienen. Im Gegenſatz 
zu der gleichzeitig in Southporth noch weiter 
gehenden Labour⸗Party⸗Konferenz hat das fon: 
ſervative Parteitreffen nicht über ein von der 
Parteileitung ausgearbeitetes Parteiprogramm 
zu beraten. Traditionsgemäß tritt die Partei⸗ 
leitung auf dem konſervativen Parteitag in den 
Hintergrund. Die Verſammlung ſoll vielmehr 
den Parteimitgliedern und den Ortsorganiſa⸗ 
tionen und den nicht in Staats⸗ oder Partei- 
ämtern befindlichen Politiker beider Häuſer des 
Parlaments Gelegenheit zu einer offenen Aus⸗ 
ſprache über die Politit der Regierung und Bar: 
teileitung und zu praktiſchen Vorſchlägen bieten. 


Nachdem der Parteitag mit überwältigender 
Mehrheit ſich für die Í 


Fortſetzung der bisherigen Koalitienspolitit 
mit den übrigen hinter der Nationalen Regie: 
rung ſtehenden Parteigruppen ausgeſprochen 
hatte, ſchritt man zur Ausſprache über eine von 
Lord Lloyd eingebrachte 


Entſchließung über die Landes verteidigung. 
In dieſer Entſchließung wird ein volljtändige: 
Ueberblick des gegenwärtigen Standes der dre. 
Verteidigungszweige gefordert. Als Grund wird 
angegeben, daß fiğ die engliſche Landes- und 
Reichsverteidigung im Verhältnis zu der ibris 
gen Welt heute noch ſchwächer und unſicherer 
darſtelle als vor Jahresfriſt. In ſeiner Be⸗ 
gründung der Entſchließung führte Lord Lloyd 
aus, daß in allen Waffengattungen die verant— 
wortlichen Militärs der Auffaſſung ſeien, die 
engliſchen Rüſtungen ſeien unzureichend. 


Der Schatzkanzler Neville Chamberlain 
ergriff nach Lord Lloyd das Wort zu einer Er⸗ 
klärung, die deshalb von größter Bedeutung ijt. 
weil ſie ertennen läßt, daß en 


die Regierung die Hoffnungen auf eine Ab⸗ 
rüſtung endgültig aufgegeben hat 
und ji auf Aufrüſtung einftellt; Der Miniſter 
ſtimmte mit Lord Lloyd darin überein, daß die 
Reichs verteidigung auf einem ges 
fährlich niedrigen Stand ſei. Er wie⸗ 
derholte die alte Theſe, daß lange Jahre hin⸗ 
durch die britiſche Regierung verſucht hätte, 
durch einſeitige Rülſtungsbeſchränkung den ande⸗ 
ren Nationen ein Beiſpiel zur Abrüſtung zu 
geben. Dieſer Verſuch müſſe aber jetzt als ge⸗ 
ſcheitert betrachtet werden. Die Regierung 
fei ſich bewußt, daß es nicht mit ihren nationalen 
Pflichten vereinbar ſei, die engliſchen Rüſtungen 
auf dem gegenwärtigen Stand zu belaſſen. Sie 
habe ſeit vielen Monaten die Lage mit Hilfe 
der Sachverſtändigen überprüft und Pläne aus: 
gearbeitet, die den Anforderungen gerecht 
würden. Chamberlain unterſtrich beſonders, daß 
die Regierung ſich der 
Gefahr aus der Luft 

bewußt ſei, und deutete an, daß das erſt im 
Juli des Jahres bekanntgegebene Fünffahres⸗ 
programm für die Verſtärkung der engliſchen 
Luftwehr notfalls in kürzeſter Zeit durchgeführt 
werde. 

Der Antrag Lord Lloyds wurde mit einem 
von Chamberlain vorgeſchlagenen Zufak, in dem 
der Ueberzeugung Ausdruck verliehen wird, 


daß das engliſche Voll trotz ſchwerer Steuer: 
laſten ſeine nationale Sicherheit allen an⸗ 
deren Erwägungen voranſtellt, 


einſtimmig angenommen. 


Aus dem weiteren Verlauf der Beratungen 
in Briſtol iſt noch zu erwähnen, daß 

ein Antrag auf Reform des Oberhänſes, 
der mit den Abſichten der linksraditalſozialiſti⸗ 
ſchen Kreiſe auf Beſeitigung dieſer erſten Kam⸗ 
mer begründet wurde, mit großer Mehrheit a ne 
genommen worden ijt. Die Regierungsver⸗ 
treter beteiligten ſich an der Ausſprache hiere 
über nicht; aber bezeichnend dafür ift, daß man 
im Kabinett noch keine klare Auffaſſung in die⸗ 
jer Frage hat. 

Sehr bezeichnend ijt ferner eine 

Abſtimmung über die Indienpolitit, 


daß in der Konſervativen Partei der Wider- 
wille gegen die Gewährung der Selbitnermal: 
tung an Indien etwa im Rahmen der ſogenann⸗ 
ten „Weißpapier“politit im raſchen Anwachſen 


TRETEN ET · · ENGE 


droht Vereinſamung. Der Oſtpakt hat Schiff⸗ 
bruch erlitten. Jugoflawſen ift verprellt und 
ein unſicherer Faktor 3 ür die Pa- 
riſer Politik. Selbſt Rumänien ſcheint nicht 
mehr pupillariſch ſicher. Der Aus leich mit 
Italien liegt noch im weiten Felde. Nur Ruß⸗ 
land ift gewonnen; aber ein in einen Krieg 
im Fernen Oſten verwickeltes Rußland kann 
nur ein Klotz am Bein für Frankreſch und 
eine neue ſchwere Velaſtungsprobe für den 
Völkerbund ſein. 
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iſt. Nur mit ganz geringer Mehrheit (543 gegen 
520 Stimmen) wurde ein Antrag der Richtung 
Page⸗Croft, der auf eine ſofortige kritiſche Aus⸗ 
ſprache über die Indienpolitik der Regierung 
und Parteileitung hinauslief, einſtweilen abge⸗ 
bogen. 


Chamberlains Rede — eine 
Enthüllung 


London, 4. Oktober. Die Ausführungen des 
engliſchen Schatzkanzlers auf der heutigen Sitzung 
des Konſervativen Parxteikongreſſes in Briſtol 
erregen in der geſamten Preſſe größtes Auf⸗ 


|a 


ſehen und werden unfer der Ueberſchrift „Ge 
eime Rüſtungspläne der Regierung“ in großer 
ufmachung veröffentlicht. „Star“ nennt die 
Erklärung Chamberlains „eine Enthüllung“. 


Konferenz Macdonalds mit 
Baldwin 


London, 4. Oktober. Miniſterpräſtdent M a c- 
donald wurde am Donnerstag bei der Rück. 
kehr von ſeinem dreimonatigen Erholungsurlaub 
in London am Bahnhof von einer Anzahl Mi⸗ 
5 en und perſönlichen Freunden begrüßt 
Als er ſeinem Eitenbahnabteil entſtieg, er⸗ 
. auf dem Dudelſack die Töne „Mac⸗ 

onald willkommen!“, ein Marſch, den ein ſchat⸗ 

tiſcher Landsmann und Dorfnachbar des Mi- 
niſterpräſidenten eigens für dieje Gelegenheit 
verfaßt hatte und im Hochlandkoſtüm vortrug. 
Ich bin froh, zurück zu ſein, und bereit, meine 
Arbeit wieder zu beginnen,“ erklärte Mac⸗ 
donald. Am ſpäten Abend hatte er eine eir- 
gehende Konferenz mit Baldwin. 


Polenverhaftungen in Zeichen 


Polniſcher dinlomatiſcher Schritt in Prag 


Prag, 4. Oktober. (PA T.) Der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Prag, Grzubowſti, intervenierte beim 
tſchechoſlowakiſchen 8 Beneſch wegen 

erhaftungen und Mißhandlungen polniſ er 
Bürger in Teſchen. . Schritt hatte die 
Anordnung zur Folge, daß die im Arreſt befin⸗ 
lichen polniſchen Bürger aus der Haft entlaſſen 
merden, ohne daß aber der normale Verlauf 
der Unterſuchung unterbrochen wird. Die tſche⸗ 
chiſche Regierung ordnete außerdem eine Unter⸗ 
ſuchung gegen die Polizeibeamten in Teſchen 
an. 


Ueber die Verhaftung dreier polniſcher Bür⸗ 
ger in Teſchen erfährt die Poln. Telegr.⸗Agentur 
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folgendes: Dieſe drei Polen find verhaftet 
worden, weil ſie für einige Landsleute eintraten 
die von der Polizei mißhandelt wurden. In 
halb ohnmächtigem Zuſtande warf man die Ver⸗ 
hafteten ins Gefängnis, wo fie von den Ge⸗ 
fängniswärtern längere Zeit ſchikaniert wurden. 
Der Pole Bojan wurde von den Poliziſten 
blutiggeſchlagen. de Gegenwart des Unter: 
ſuchungsrichters übergab er dem polniſchen 
Konſul Malhomme ein blutgetränktes Taſchen⸗ 
tuch. Der Pole Werner wurde brutal mit einem 
Knüppel geſchlagen. Der verhaftete Dr. Szezy⸗ 
tomffi hörte, wie ein Gefangener, der in der 
Nachbarzelle geſchlagen wurde, laute Schreie 
ausſtieß. 


emen len, 


Regierungsbildung 
mit Generalſireik 


Das ſpaniſche Kabinett endgültig gebildet 
— 1 Veränderungen der vorläufigen Liſte 
— Generalſtreik in Madrid 

Madrid, 4. Oktober. Am Donnerstag abend 
wurde die endgültige Liſte des neuen Kabinetts 
Lerroux bekanntgegeben. Das Kriegsminiſterium 
erhielt Hidalgo (radikal), das Innenminiſterium 
Eloy Vaguero (radikal), das Verkehrsminiſte⸗ 
rium Jalon (radikal), und das Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſterium Oroczo (tadifal). Somit 
find die Radikalen mit dem Miniſterpräſidenten 
und 8 Miniſtern, die katholiſche Volksaktion mit 
3 Miniſtern, die Liberaldemokraten, die Agra⸗ 
rier und die Unabhängigen mit je einem Mini⸗ 
ſter vertreten. Der Staatspräſident hat die Lifte 
genehmigt. 

* 

Madrid, 5. Oktober. In der Nacht zum Frei- 
tag iſt von den marxiſtiſchen Gewerkſchaften der 
Generalſtreit erklärt worden als Antwort dar⸗ 
auf, daß der Staatspräſident den Weg für eine 
Entwicklung nach rechts und für eine antimarxi⸗ 
ſtiſche Regierung freigemacht hat. Madrid gleich. 
gegenwärtig einer toten Stadt. Es verkehren 
weder Autobuſſe noch Straßenbahnen und Unter⸗ 
grundbahnen. Man befürchtet, daß der Streit 
auch auf die Provinz übergreifen wird. 

Von 0 7 Punkten der Stadt trafen 

Meldungen über Schießereien zwiſchen der Poli⸗ 
ei und Marxiſten ein. Die Juſammenſtöße 
E noch in den frühen Morgenſtunden an 
und hatten bis dahin drei Todesopfer gefordert. 
Außerdem ſoll es zahlreiche Verwundete gegeben 
haben. 200 Perſonen find verhaftet worden, 
desgleichen konnten von der Polizei große Be⸗ 
ninte an Waffen und Munition beſchlagnahmt 
werden. 


Ohrfeigen und Revolverichüfie 


Der Komment in franzöſiſchen Wahlverſamm⸗ 
lungen 


Paris, 5. Oktober. In einer neuſozialiſtiſchen 
Wahlverſammlung von Toulon wurde ein Mrs 


heiter, der g den Kandidaten der Neu- 
I 11 her prechen wollte, ausgewieſen. Aus 
ut hierüber zog er einen Revolver und gab 


mehrere Schüſſe ab, die zwar niemanden fraz 
ſen, aber eine Panit hervorriefen, wobei meh- 
rere Verſammlungsteilnehmer verletzt wurden. 
Der Täter wurde verhaftet. 1 

Zu einem Wahlzwiſchenſall kam es auch in 


einer Ortſchaft bei Beauvais, wo der ſozialiſti⸗ 
ſche Ab ak, der das Wort ergriffen hatte. 
von polſtiſchen Gegnern geohrfeigt wurde. Bei 
der ſich daran anſchließenden Schlägerei wurden 
mehrere Perſonen, darunter Uhry ſelbſt, verletzt 


Die franzöſiſchen Fronttämpfer 
fordern Wahlreſorm 
ris, 4. Oktober. Der Vorſitzende des natio 
Bk ~. Fronttämpferverbandes Lerocque und bas 
Vorſtandsmitglied des Verbandes, Abg. Goy, 
erklären fih im „Ezrcelfior“ mit Doumergues 
Staatsreformplänen grundi — einverſtanden, 
weil der Miniſte väßßent die L ng nicht in 
der Umwälzung, ſondern in einer angiamen 
Entwicklun | Auch die Frontkämpfer 
die Evolution einer Revolution nor, 


aber bedauer! daß der 

dent dabei den Unterbau für — Wert 
tommen vergeſſe: „die Wahlreform“. Unmög⸗ 
lich könne man das Parlament zur Achtung des 
Wohles der Allgemeinheit und zur Jurte. 
lung von Sonderintereſſen veranlaſſen, wenn 
das 5 e Ss 

werde. Die 3 
nige Einführung des Verhältniswahlſyſtems. 


Sonnabend reiff Titnlescu 
von Monfteng ab 


Genf, 4. Oktober. Wie „Jaurnal des 
Debats“ erfährt, wird Titulescu am Sonnabend 
Montreux verlaſſen und en Rumänien zurid: 


kehren. Gr wird nach Sina ja zu 
König Karol r Aut dem er ſich über 
feine weitere Mitarbeit im Kabinett Tatarescu 
ausſprechen wird. 


Englands Intereſſe 
an Afghaniſtan 
Eine bedeulſame Erklärung der „Times“ 
dem Eintritt Mf- 
ghaniſtans in den ibt die 
„Times“, daß 
effe daran hat, dieſes Land ftar? und unab- 
hängig zu ſehen. Der Aufnahme Afghani- 
ſtans * dem Hugenblig, wo — — 
Reha ren ag Dinn Af i⸗ 
ſtan — ſo meint die Tunes — könnte 
ſowohl 
als Berbindungsglied wie als 


zwiſchen England und der 
dienen. 


Deutſchland und der Welthandel 


Eine Rede des Staatsſetretärs Funt 


Auläßtich der Eröffnung des Internationalen 
Hotelierkongreſſes im Reichstagsjan! in Berlin 
ergriff u. a, auch Staatsſekretärx Funt als Vers 
treter der Reichsregierung zu einer längeren 
Rede das Wort. Nachdem er die Kongreßteil⸗ 
nehmer begrüßt hatte, begann der Staatsſekre⸗ 
tär von Deutſchlands gegenwärtiger Stellung 
zum Welthandel zu ſprechen. Die wirtſchaft⸗ 
liche Zerrüttung, der die Welt verfallen, könne 
nur durch eine „Generalbereinigung“ beſeitigt 
werden, zu der fih aber alle maßgebenden Wirt- 
ſchaftsländer der Welt entſchließen müßten. 
Dabei käme es darauf an, „einen geſunden 
Ausgleich zwiſchen Rohſtoff⸗ und Induſtrielän⸗ 
dern“ herbeizuführen. Deutſchland könne ſich 
auf die Währungs- und Gelderperimente ande: 


rer Regierungen nicht einlaſſen und würde ans 
de rerſeits dadurch gezwungen, 


aus der „Deviiennot eine Nohſtofftugend 
zu machen“, 
d. h. ſynthetiſche Rohſtoffe zu erzeugen, mas 
eines Tages einmal die Rohſtoffländer vor eine 
völlig neue, für ſie keineswegs erfreuliche 
Situation ſtellen könnte. „Beſſer wäre es 
ſchon“, ſo führte Funk weiter aus, „man kehrte 
wieder zur Natur zurück und gäbe Deutſchland 
für gute Ware gutes Geld,“ 

Trotz aller Schwierigkeiten würde aber die 
nationalſozialiſtiſche Regierung „lo oder je“ 
Deutihland doch eines Tages wieder wirtſchaft⸗ 
lich ſtark und unabhängig machen. 
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in den Gefängniſſen. Die wieder zum 


Sonnabend, 6, Oktober 1934 


Gandhi anf dem Allenkeil 


(Londoner Brief) 


Still und zurückgezogen beging Mahatma 
Gandhi am 2. Oktober ſeinen 65. Geburtstag. 
Der Mann, der einſt den Widerſtand des 
indiſchen Volkes gegen die britiſchen Unter⸗ 
jochungspläne organiſierte, hat fih auf ſein 
Altenteil zurückgezogen. Politiſche Geſchäfte 
bekümmern ihn nicht mehr. Die inidſche 
Widerſtandsbewegung, der Gandhi einſtmals 
ſeine Unterſtützung lieh, darf ſich nicht mehr 
auf ſeine Autorität berufen. Vielleicht hält 
der geſchwächte Körper des Mahatma die 
großen Anforderungen nicht mehr aus, 
welche die Politik an ihn ſtellt. e der 
Mahatma hat nur noch den einen unſch: 
auf einer „Verſöhnungsreiſe“ eine Annähe⸗ 
rung der verſchiedenen indiſchen Kaſten her⸗ 
beizuführen und dann zu ſterben. 

Gandhis Abtreten von der politiſchen 
Schaubühne muß natürlich die jüngeren 
Kräfte der indiſchen Freiheitsbewegung auf 
den Plan rufen. Dieſe jüngeren Elemente 
hatten ſchon in den letzten Jahren eine ſtets 
ſich verſchärfende Kritik an den Maßnahmen 
des Mahatma geübt. Wohl rechneten ſie es 
Gandhi hoch an, daß er den paſſiven Wider⸗ 
ſtand gegen die Engländer organiſierte. Aber 
dieſer pallive Widerſtand war, wie jo immer 
mehr herausſtellte ein Schlag ins Leere. Die 
Engländer ſcheuten nicht, ſcharf durchzugreifen. 
Wiederholt mußte Gandhi ſelbſt ins Gefäng⸗ 
nis wandern. Kundgebungen für den paſſiven 
Widerſtand wurden rückſichtslos unterdrückt. 
Nur wenn Gandhi in den Hungerſtreik ein⸗ 
trat, ließen ſich die Engländer aus taktiſchen 
Erwägungen herbei, dem verehrten Führer 
des indiſchen Nationalismus die Freiheit 
wiederzuſchenken. England wünſchte nicht, 
aus der Perſönlichkeit Gandhis einen Mär⸗ 
tyrer zu machen. Dabei war die Autorität des 
Mahatma ſchon in dem Augenblick erſchüt⸗ 
tert, als er ohne greifbares Ergebnis von 
der Round⸗Table⸗Konferenz in Lonodn zu⸗ 
rücktehrte Der einzige Sendbote des Allin⸗ 
diſchen Nationalkongreſſes hatte mit ſeiner 
Politik ſchmählich Schiffbruch erlitten. 

Das Beſtreben der Engländer geht nun 
nach Gandhis praktiſcher Abdankung dahin, 
den indiſchen Nationalismus — oder wenig⸗ 
ſtens gewiſſe Gruppen indiſcher Nationaliſten 
— auf den legalen Weg zu verweiſen. 
ihnen das gelingen kann, bleibt abzuwarten. 
Noch haben die jungen revolutionären Füh— 
rer der indiſchen Nationalbewegung ihre 
Freiheit nicht wiedergewonnen. Mehr als 
200 indiſche Freiheitskämpfer ſchmachten noch 
Leben 
erweckte Smaraj-Partei gleicht nicht mehr 
jener Partei, die in der indiſchen Geſchichte 
eine ſo große Rolle ſpielte. Vorläufig ſcheint 
alles dafür zu (prehen, daß nach dem Aus⸗ 
ſcheiden Gandhis die Verworrenheit der in⸗ 
diſchen Verhältniſſe nur noch zummmt. 


Kreuzzug Gandhis? 


Sritiſch⸗Indien vor neuer Kriſe? — Der 
ia Nationalismus wieder aktiv 
Im Gegenſatz zum vorſtehenden Londoner 
Brief ſieht nachſtehender Bericht die Rolle 
Gandhis noch keineswegs für abgeſchloſſen an. 
n der amerikaniſchen Zeitſchrift „Afia“ jagt 
1. ese engliſche e K. Ratcliffe, 
der dreißig Jahre als Hauptſchriftleiter des 
„Statesman“ In Kaltutta tätig war und als ein 
ausgezeichneter Kenner der indiſchen Verhält⸗ 
niſſe gilt, eine neue, ſehr ſchwere Kriſe für Bri⸗ 
tiſch⸗Indien voraus. 


der Hiridh ſchreil 


Reif liegt am Morgen über dem welken feu 
Es iſt die 
Großwild in unſeren Wäldern in Unruhe gerät. 
tann man aus dem Waldesdickicht ver: 
nehmen, jagendes Galoppieren, Büſche und Zweige krachen. 
Meilenweit vernimmt man ſeinen heiſeren, 
jetzt Vorſicht bei 
brünſtiger Hirſch 
nimmt ſeinen Gegner ohne weiteres an und verſucht ihn mit 


Nebel wallt über die Niederungen. 
Rufe und Schreie 


Der Hirſch röhrt. 
brünſtigen Schrei, und der Jäger weiß, daß 
jeder Begegnung im Walde geboten iſt: ein 


ſeinem Geweih über den Haufen zu rennen. 


Naturliebhaber — und jeder, Jäger i 
hat er ſeinen Beruf verfehlt — ein gro 
man nicht ſo leicht wieder vergißt. 

Hirſch aus dem 
einem Rudel Rehe gefolgt, 
geſprochenen Einzelgänger 


Und trotzdem iſt gerade die Ti der Hirſche für den 


waren über die Erdteile, 


Geweih über ſeinem Haupt. 
einfallen ließe, ihm jetzt in die 

Kämpfe zwiſchen brünſtigen 
ordnung. Faſt überall, wo ſich 


alten Kämpen gegenüber ſehen. 


der Anblick eines ſolchen urgründigen Kampfes zweier 
tiger Tiere läßt an Großartigleit und Furchtbarkeit nichts zu 
wünſchen übrig. Denn dieſe Kämpſe ſind durchaus 
Aeußerſte ankommen 

Mit voller Wud: 
Geweihe, und 


die Gegner ſind entſchloſſen. es auf das 
zu laſſen, um die Wahlſtatt zu behaupten, 


tajen fie gegeneinander los, oft ſplittern die Gew | 
jeder ijt beſtrebt. dem andern die Geweihzinken möglichſt in die 
Des öfteren findet man nach Beendigung 
der Bruni tote Hirſche im Walde, mit aulgeriſſenem Leib. Das 


Flante zu bohren. 


Naturliebhaber, ſonſt 
artiges Sóaujpier das 
enn jo ein 
Waldesdunkel in eine Lichtung tritt, meiſt von 
wenn es ſich nicht um einen aus⸗ 
handelt — dann iſt das wie ein 
Anblick aus der Urzeit, als die Tiere dieſer Erde noch frei 
ane f 9220 keuchende 
At irſches, teine Augen funkeln, und drohend ragt das 
F Ben ie dem Nebenbuhler, ket ſichs 
Quere zu kommen! 

Hirſchen ſind jetzt an der Tages⸗ 
brünſtige Hirſche unvermittelt 
begegnen, werden jojort die 5 Kompr pim a 
junge Hirſche ergreifen meiſt die Flucht, wen ) 

R ppr: en : Andere aber ftellen ſich, und 


Lord Willingdon, der im Jahre 1931 Bize- 
könig von Indien wurde, jo führte S. K. Rat- 
cliffe aus, habe mit Zuſtimmung der Regierung 
Macdonald ſich ausſchließlich darauf konzentriert, 
die Gandhi⸗Bewegung zu unterdrücken. Dabei 
habe er aber wichtige reorganiſatoriſche Maß⸗ 
nahmen vernachläſſigt. Das von Willingdon 
eingeführte Polizeiregime habe zu einer Ueber⸗ 
füllung der Gefängniſſe geführt. Inzwiſchen 
ſeien in Britiſch⸗Indien neue nationaliſtiſche 
Strömungen entſtanden, die auf eine aktive 
Politik drängten. In den vergangenen Mona⸗ 
ten habe ſich das Intereſſe weniger auf die 
politiſchen als auf die ſozial-wirtſchaftlichen 
Fragen Indiens gerichtet. Vor allem der 
Bauer leide ſchwer unter dem Preisniedergang 
der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. In vielen 
Diſtritten fei die Bevölkerung völlig verarmt. 
Die Auswirkungen des Erdbebens in Bikar, der 
jurchtbarſten Naturkataſtrophe, die Britiſch⸗ 
Indien in den letzten fünfzig Jahren erlebt 
habe, ſeien weit verheerender, als in der inter⸗ 
nationalen Preſſe bekannt geworden ſei. Viele 
Städte und hunderte Dörfer jeien verwüſtet. 
Unmittelbar nach dieſem Unglück habe Mahatma 
Gandhi eine große Sammelaktion für die Opfer 
des Erdbebens unternommen, die überraſchende 
Erfolge gezeitigt hätte. Der Mahatma und ein 


Seiner Majeſtät Oppoſilion weiß nicht, was fie will 


Poſener Tageblatt 


ist die Haut Ihres Lieblings. aber auch empfindlich 
und schutzbedürftig. 

Reiben Sie daher Abend für Abend Gesicht, 
Hände u: diejenigen Hautpartien. die gereizt ode. ge- 
rötet sind, mit Nivea-Creme ein. Sie ist dem jungen 
Körper besonders zuträglich, sie beseitigt Sprödig- 
keit, mildert Reizerscheinungen, kräftigt die Haut 


— „ 


Erſtes Beiblatt — Nr. 227 


Nivea-Kinderseife sì 1 


Regierungsbeamter arbeiteten zur Behebung 
der Not unter der Bevölkerung eng zuſammen. 

Der Mahatma habe in der jüngſten Zeit den 
Kampf zuguniten der Parias neu aufleben 
laſſen. Die Gandhi⸗Bewegung habe die Aus- 
maße eines rieſigen ſozialen Kreuzzuges ange⸗ 
nommen. Falls Gandhis neue Aktion erſolg⸗ 
reich verlaufen werde, jo würde die Hindu⸗Welt 
tief einſchneidende Veränderungen erfahren. 

Schon jetzt könne man ſagen, daß die alte 
Kaſtenordnung wanke und Millionen und aber 
Millionen * eine neue beſſere Zukunft hoff⸗ 
ten. Die Folge ſei, daß Gandhis Leben ſtets in 
Gefahr ſchwebe. Verſchiedene Anſchläge een 
bereits durch Anhänger des alten ſozialen 
Syſtems, die genau erkennen, was auf dem 
Spiele ſtehe, verübt worden. 

Die Zukunft ganz Indiens ſei von dieſem 
gewaltigen, geradezu beiſpielloſen Sozial⸗ 
kampf abhängig. Ú 
Möglicherweiſe würden demnächſt wiederum die 
politiſchen gragen in Britiſch⸗Indien in den 
Vordergrund gerückt werden, vor allem das 
Problem der Selbſtverwaltung in Britiſch⸗ 
Indien. Sämtliche indiſche Parteien würden 
ſich allen Vorſchlägen Londons, die nicht auf 
Selbſtverwaltung hinauslaufen, aufs entſchie⸗ 

denſte widerſetzen. i f 


Die Labour Party tonferiert 


Londoner Brief 


London, im Oktober. 


Southporth hatte ſich die engliſche Arbeiter⸗ 
partei zu ihrem diesjährigen Kongreß ausge: 
ſucht. Wunderſchön fing es an. Weiß geklei⸗ 
dete Kinder mit roten Schleifen im Haar über⸗ 
reichten knickſend dem Chairman Blumenſträuße, 


die Delegierten drückten ſich die Hände, und der 


Mayor von Southporth „wußte die Ehre wohl 
zu ſchätzen, die ſeiner Stadt widerfahren ...“ 
Man hätte denken können, ein einig Volk von 
Brüdern habe ſich verſammelt, die Geſchicke des 
Weltreiches zu beſtimmen. Aber ſehr ſchnell 
kam es anders. Bedecken wir mit dem Mantel 
der Langeweile die Tiraden, die zunächſt jeder 
Redner gegen den verruchten' Faſchismus auf 


dem Kontinent losließ; wir kennen dies alles 


zum Ueberdruß aus dem „Daily Herald“ und 
anderen Organen. Kommen wir zu der Labour 
Party ſelbſt, die ſich, als die „ſachliche Bera⸗ 
tung“ begann, ebenſo wie auf früheren Kon⸗ 
greſſen mit Inbrunſt auf die Frage ſtürzte: 
Was um alles in der Welt tun wir, wenn es 
Krieg gibt? 


Im vorigen Jahr hatte der Kongreß der Ar⸗ 


beiterpartei in Haſtings beſchloſſen, im Kriegs- 


Zwiſchen 


fall den Generalſtreit auszurufen. 


ſind dann die Todesopfer ſolcher Liebesturniere, wie ſie jetzt 

allenthalben im Walde ausgetragen werden. 
Oft lauert aber auch der Jäger im Hinterhalt. denn es iſt 
teine Seltenheit, daß beſtimmte Hirſche, meiſt ältere unvorſichtig 
oſſen werden, wo ſie unvor 


Zeit, da das erade in der Brunſtzeit gel 
And und leichter an die Büch 


wird ſo zum Todesſchrei. 


Der Brunſtſchrei der 
Erlebnis, das ihm eine 


rünſtiger 
ſchallenden Ruf, der nur ſe 
ſahrenen Jägern gelingt es b 
zu narren. Für ſolche, 
lingt, gibt 


brün⸗ rheini 


fein Spiel: 


Landſchaft zu ernſtem 


e gehen. 


trifft da oft die tödliche Kugel ins Blatt, und der Liebesſchrei 


Die Brunſt geht noch tief in den Herbſt hinein. 
donn kalt und eiſig zu werden beginnt, hört fie 
Nahrungsſorge tritt für das Wild an die erſte 


freien Natur gibt. In Berlin 
Mal im Zoologiſchen Garten ein großes 
errichtet, auf denen ſich die ſtarken Geſellen tumme 
Hier, wie im Walde vernimmt man ihren heiſeren, weithin 

r ſchwer nachzuahmen iſt. 
sweilen damit, ſelbſt alte Hirſche 
denen die freie Nachahmung nicht ge⸗ 
es fertige Inſtrumente, die ziemlich naturgetreu und 
in mannigfaltiger Abwandlung den Hirſchruf wiedergeben. 


An Waien der Ueit 


Sämtliche Eifelmaare, die Kraterſeen der 

wh o — idie Eifel gehört zu den links⸗ 

10 Gebirgen — werden demnächſt zu 

i Naturſchutzgebieten erklärt. 


Der Wanderer, der die lieblichen Stätten des Rheinlandes 
beſucht und in zechfroher Runde das rheiniſche heitere Leben 
beſingt, ahnt nur jeften, daß wenige Kilometer entfernt die 
Schweigen ſich wandelt und bunte Pracht SD, wer 
Schon bei Maria Laach, der chen Landſchaſtsbildes, unentweiht durch Veränderun 


mit ſtrenger Eintönigkeit tauſcht. 
alten Benediktiner⸗Abtei am Laacher See, beginnt die vulta- 
niſche Eifel. Hier befindet ih das größte vulkaniſche Maar, 


Haſtings und Southporth aber lag der Kongreß 
der Gewerkſchaften, der vor wenigen Wochen 
den Generalſtreit im Kriegsfall ablehnte und 
ſogar darüber hinaus erklärte, die Regierung in 
allen Gefahren und unter allen Umſtänden zu 
unterſtützen. Die Labour Party ohne die Ge⸗ 
werkſchaften iſt wie ein Stuhl ohne Beine. Was 
blieb ihr, um wieder Halt zu bekommen, ande⸗ 
res übrig, als die Beſchlüſſe von Haſtings ein⸗ 
fah auszuradieren und die Generalſtreikfrage 
in der Luft hängen zu laſſen?. 

Viele ſchöne Worte wurden über „die nächſte 
ſozialiſtiſche Regierung“ geredet. Ohne Zweifel 
wird man annehmen dürfen, daß dieſe zweite 
Labour⸗Regierung eine weſentlich aktivere ſozia⸗ 
liſtiſche Politik treiben wird als ſeinerzeit 
unter Macdonald, aber wie weit dann die Ak⸗ 
tivität gehen wird, wird nicht auf dieſem Kon⸗ 
greß entſchieden werden, ſondern von der allge⸗ 
meinen politiſchen Entwicklung Englands. Es 
iſt bezeichnend, daß ein radikaler ſozialiſtiſcher 
Intellektualiſt wie Sir Stafford Cripps 
(Führer der Socialiſt League) den Antrag ſtel⸗ 
len konnte, den Frieden durch ein enges Bünd⸗ 
nis mit Sowjetrußland () zu ſichern. Der Ans 
trag wurde zwar mit einer gewaltigen Mehr⸗ 
heit abgelehnt, er zeigt aber, wo ſich die Geiſter 


tig 
Mitten im Brunſtſchrei 


1 


Er: Beſu 


Krater 


rheiniſche 
Ecken und 
verleiht den 
Fluch, 


chen 


u. erhält sie sa mmet weich u. geschmeidig. 
Nivea-Creme +1.0,40 bis 2,60 Nivea-Öl zi 1.— bis 3,50 


das mehr ein großer See iſt und nicht die 
der Einſamkeit der anderen Eifeljeen fordert. 
beſchauliche Ruhe und abgeklärter Frieden, die durch die Gegen⸗ 
wart der Mönche bedingt iſt. Sie ) 
aber ihr Geiſt und ihre Seele ijt reich an innerem Er 
aus dem ſie dem Vertrauten gern mitteilen. 

Die Maare, die Kraterſeen der Urvorzeit, haben erſt in der 
Hocheifel ihr charakteriſtiſches Gepräge. Hier auf den rauhen 


ſtorbener Vulkanerde k l 
intereſſant, daß die Studien einer eigenartigen, 
mannigfaltigen Fauna und Flora mehr als einen 
bedeuten. 
ie lange die Vulkane 
nicht mehr genau feſtzuſtellen. 
85 5 
rge aus der ie S 
die aus fteinigem Boden ſpärliche Früchte ziehen, 
viel. Sie tragen Gottesbilder unverlier ſich 
wenn der Tag und nz En 
i ö nd bleiben dann verju 
„ ö feiert 94 Düne und beten. 
dort oben verharrt in feierli . 
Bu "en Städten > n Manderſcheidt, ir 
Daun oder Gerolſtein — leuchtet 
Humor. 
Erker geſchaffen, a 


` 


ſcheiden. Zu den Ablehnern gehören shn 
Zweifel jene Gewerkſchaften, die im September 
beſchloſſen, in Zeiten der Gefahren mit der Re⸗ 
gierung zu gehen, zu den Bejahern die itari 
kommuniſtiſch infizierten Intellektuellen (die ir 
einigen lokalen Parteiorganiſationen übrigens 
bereits die Parteiführung an fi geriſſer 
haben). Zu beneiden ſind die alten Partei⸗ 
führer, die zwiſchen dieſen beiden Extremen 


ſchweben, nicht. 
* 


Stafford Cripps in den Vollzugs ausſchuß 
der Arbeiterpartei gewählt. 


London, 4. Oktober. Auf der Konferenz der 
Arbeiterpartei in Southporth wurde in dei 
Mittwochſitzung der Vorſitzende der Sozialiſti⸗ 
ſchen Liga Cripps zum erſten Male in der 
Nationalen Vollzugsausſchuß gewählt. Fü: 
5 zu beſetzende Poſten waren 19 Kandidaten aaf, 
geſtellt. Cripps erhielt den 5. Platz. Seine 
Wahl erregte einiges Aufjehen, weil die Lig 
am Dienstag mit ihren Anträgen auf ſchleu 
nige Sozialiſierungsmaßnahmen eine jhwert 
Niederlage erlitten hatte. Auf der anderen 
Seite wird darauf hingewieſen, daß Cripps als 
Mitglied einer verantwortlichen Körperſchaft 
jetzt nicht mehr dieſelbe Freiheit der Kritif 
habe wie früher. ; 


Die Armee als Dorbild 
in der Minderheitenfrage 


Eine Rede des ſudetendeutſchen Miniſters 
Spina 


Reichenberg, 3. Oktober. Am „Tag der Wehr- 
haftigkeit“ hielt der ſudetendeutſche Minifter 
Dr. Spina eine Rede, in der er nach einem 
Bericht der „Schleſiſchen Zeitung“ in 
Breslau jagte, daß die Armee ein Körper fei, 
in welchem kein Unterſchied in der Behandlung 
gemacht werde, ob es ſich um einen Idater _ 
dieſer oder jener Nationalität handle. ſondern 
wo man nur Staatsbürger kenne. „Wir ſtellen 
gern und dankbar feſt, e faft teine oder gar 
feine Klagen über Hintanſetzungen irgendeiner 
Nationalität laut geworden find, ja daß von 
ſeiten der Militärbehörden die Leiſtungen unſe⸗ 
rer deutſchen Landsleute im Soldatenrock wie ⸗ 
derholt ausdrücklich anerkannt worden ſind.“ 

„Warum Bir aber“, jagte Dr. Spina weiter 
„der Grund $ „Gleiche unter Gleichen“, der im 
Militär im Intereſſe des Staates jo glücklich 
verwirklicht worden iſt, ſich nicht auch in dem 
anderen, ſagen wir zivilen Leben, offenbaren? 
Auch der Deutſche im . erfüllt ſeine 
Pflicht und iſt ein guter Kämpfer für die ge⸗ 
meinſame Sache. 

Auch die zivilen Staatsbehörden ſollten in 

der Behandlung der Bürger dieſes Staates 

l keine Unterſchiede machen. 

Warum ſollte die vernünftige, in der Armee 
ſchon zur Tradition gewordene Praxis nicht auch 
im übrigen Staatsleben Tradition werden?“ 


unbedingte Strenge 
Hier rundet eher 


lebe r zurüdge 0 


den oft bis zu 


Höhen geht Schwermut um, fie ſteigt empor aus den 
auf SEAT sie 50 Meter tiefen Waſſern. Nicht jeder vermag ihnen ihre Schön» 
telle. Seit . denn ſie offenbart 16 ir A Tisk, vie der 
a 5 un enſch ſich ſelbſt ergründen muß. Un rater⸗ 
Lachen * tir et] en jeen — das Totenmaar, das Gemündner Maar, der Mojen. 
orſt hat von der Großartig. it bergſee und die Horngrabenſchlucht, das Dauner Maar und end» 
man dieles 3 zum erſten lich das Pulvermaar — die verſtreut auf den Höhen aus abge⸗ 


turkundlich ſo überaus 
hervorbrechen, naturkun a ihrer Art 
flüchtiger 


eit waren, iſt 
hre erloſchenen 
iſt Ernſt und 
Eifelmenſchen, 
ſprechen nicht 
Und abends, 


der Eifel in Täti 
Heute künden 

euer⸗Schrecken mehr, dennoch 
andſchaft nicht gewichen. Die 


bar in ſich. 
kt. gehen fie langſam über die 
8 fal und verſunken an einem 


Dann fa 


Andacht 


Erg í 
Tori nicht der dene 
Romantiſche Sehnſucht hat zwar unte 
er der blaue Schiefer der Dächer 


Bauten einen einheitlichen Ausdruck, der dem 


oberfläche, erhalten. 


Menſchen entſpricht. Ernſt iſt das Leben in 


r e 
Charakter feine ber ſie hat nicht die Klage und kennt nicht den 


SR ge. RM 
Der Jonai, njejes Vulkangebiet demnächſt unter Naturſchutz 


en damit beſonders ſeltene Züge des deut⸗ 
der Erd⸗ 
5.5 


Ar. 227 


Aus Stadt 2 


die Geitalt 
der Gemeinde Chrifti 


Im Ephejerbrief, der ja in beſonderer 
Weiſe von der Gemeinde Chriſti ſpricht, 
hat Paulus ſeine Chriſten daran erinnert, 
daß der Herr ſeine Gemeinde geliebt, ſich 
für ſie geopfert und damit den Willen 
bekundet habe und die Möglichkeit für ſie 


geichafien, daß fie heilig werde und nicht 


einen Flecken oder Runzel oder des etwas 
an ſich trage, ſondern daß ſie herrlich ſei 
(Eph. 5, 25—27). 
ein hohes Ziel, das er ihr damit weiſt! 
So ſoll ihre Geſtalt werden: ſie ſoll die 
Vollkommenheit ihres Herrn und Meiſters 
darſtellen in der Welt! Eine Unmöglich⸗ 
teit! Es hat immer Menſchen gegeben, 
die haben es verſucht, aus der Gemeinde 
eine Gemeinſchaft von Heiligen zu machen 
und vergeſſen, daß auch der heiligſte 
Menſch vor Gott noch ein Sünder iſt. Es 
kann in einer Welt der Sünde keine Voll⸗ 
lommenheit geben. Aber in dem Wort 
des Apoſtels liegen zwei Wahrheiten aus⸗ 
geſprochen; 
dürfen: einmal dieſe, daß der Gemeinde 
ein Ziel geſteckt iſt, deſſen Verwirklichung 
jie immer mehr 
Darum hat ſie allerdings eine Aufgabe 
darin, daß ſie in ihrer Mitte das Evan⸗ 
gelium immer wirkſamer werden laſſe 
und dem Geiſt immer mehr Raum gebe. 
Aber das andere iſt noch wichtiger zu 
wiſſen: ihr ganzes Leben, Kämpfen, 
Werden, Wachſen ruht allein auf der 
Liebe des Herrn, der ſich für ſie dar⸗ 
gegeben hat. In dieſer ſeiner Liebe liegt 
für ſie die Bürgſchaft, daß der lebendige 
Herr in ihr und an ihr ſein Werk tut, 
und was er angefangen auch hinaus⸗ 


führen will und wird, die Bürgſchaft, daß 


Er ſelber ſie ſich darſtellen will zu einer 
Gemeinde, die herrlich ſei. Was Luther 
ſingt: Er iſt bei uns wohl auf dem Plan 
mit ſeinem Geiſt und Gaben, das iſt die 
Hoffnung der Gemeinde und der Grund 
ihres Lebens. Sein Geiſt will in ihr 
lebendig fein. And es ift der Geijt, der 
ſich den Körper baut. Wo Geiſt Chriſti 
iſt, da wird er die Gemeinde machen zu 
ſeinem Leibe; und wie der Geiſt des 


Körpers braucht als ſeines Organs, um 
wirken zu können, ſo will und wird der 
Gemeinde 


lebendige Herr auch ſeine 
brauchen, durch ſie und mit ihr ſeinen 


Willen auf Erden auszurichten. So wird 
ſie ſein Werkzeug an der Welt. Sorgen 
wir nur dafür, daß dies Werkzeug rein 


bleibe und nicht roſte und Flecken habe. 


Getreu iſt, der euch ruft, welcher wird es 


auch tun. ; 
D. Blau - Rofen. 


Stadt Polen 


Freitag, den 5. Oktober 


Sonnenaufgang 5.59, Sonnenuntergang 17,21; 


Mondaufgang 2.17, Monduntergang 16.04. 


Hent 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 13 


Grad Celſ. Bewölkt. Barom. 746. Weſtwinde. 


Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 24, niedrigſte 


13 Grad Celj. Niederſchläge 1 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 5. Oktober — 0,34 
gegen — 0,36 Meter am Vortage. 2 


Wettervorausſage für Sonnabend, 6, Oktober: 
Teils wolkig, teils heiter, im ganzen trocken; 
Temperaturen wenig verändert; abflauende 
weſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: ; 
Freitag geſchloſſen. 
Teatr Polfki: í 
Freitag: „Kartenhaus“. > 
Teatr Nowy: 
Freitag: „Peter und Migo“. 
Zirkus Staniewfki: 
Freitag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


Kinos: 


Apollo: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 

Europa: „Revolte in Schanghai“. 

Gwiazda: „Ich und die Kaiſerin“, 
Harvey.) 

Metropolis: „Iſt Lucie ein Mädel?“ 

Slonce: „Frühlingsparade“. 

Sfinks: „Tunichtgut aus Spanien“, = 

Wiljona: „Ergötzliches Abenteuer“. (Käthe von 
Nagy.) ; 


AN 


Eine hohe Aufgabe, 


die nicht vergeſſen werden 


entgegenwachſen ſoll. 
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Jahrplanänderungen 
Gültig vom 7. Oltober 
baum Abf. 13.51, Pinne Mut. 14.40 und Pinne 


Mit dem 7. Oktober treten ſolgende Fahrplan- 


änderungen in Kraft: k 
Thorn Poſen: Zwecks guten Anſchluſſes vom 
Perſonenzug aus Graudenz (Abf. 5.05, Thorn 
Ant. 6.56) zum Zuge 331 in Richtung Poſen, iſt 
die Abfahrt in Thorn jetzt auf 7.01 und die An- 
kunft in Poſen auf 10.10 feſtgeſetzt. Die Züge 
Nr. 444 und 449, die bisher nur an Werktagen 
auf der Strecke Poſen—Gneſen verkehrten, 
werden jetzt täglich verkehren. 1 
Stralkomo Poſen: Schnellzug 1305, War 
ſchau— Rofen: Abf. Warſchau 9.05, Ant. Poſen 
14.01. Der Zug Nr. 1316 Poſen —Kutno— 
Warſchau) Vojen Abf. 5.05, Wreſchen Ant, 6.14, 
Kutna Ant. 8.58, Warſchau Anf. 11.52. Die 
Lokalzüge 931 und 932 Poſen — Stralko wo 
werden täglich verkehren. Der Fahrplan des 
Zuges Nr. 932 ift wie folgt geändert: Poſen Abf. 
8.03, Wreſchen Ant. 9.20, Stralkowo Anf. 9.50. 
Poſen Oſtrowo (Großvolen) — Herby Nowe 
Kattowitz. Zug Nr. 29 Poſen —Lemberg Abf., 
Poſen 14.30; von jetzt ab Aufenthalt in Domanin 
und Pontnöw, dagegen nicht mehr in Janinöw. 
Die Züge Nr. 17 und 18 werden nur zwiſchen 
Poſen und Kattowitz in der Zeit vom 1. De 
zember d. Is. bis zum 31. März 1935 verkehren 
und zwar folgendermaßen: Zug Nr. 17, Poſen 
„Abf. 6.10, Kattowitz Ankunſt 12.03; Zug Nr. 18, 


Ziige Nr. 31 und 32, die bisher von Oſtrowo bis 
Czenſtochau fuhren, werden vom 7. d. Mts. bis 


Kattowitz fahren. Zug Nr. 31, Oſtrowo Abf. 5.41. 
) 32, Kattowitz 


Kattowitz Ank. 10.48: Zug Nr. 3% N 
Abf. 5.35, Oſtrowo Ank. 11.13. Die Lokalzüge 
Nr. 4 und 42 von Oſtrowo nach Kempen werden 
täglich verkehren. — Auf der Strecke Oſtro wo 
Rofen wird Zug Nr. 616 aus Oſtrowo um 15.58 
abfahren und unt 18.25 in Poſeu ankammen. 

Poſen—Dratziamühle: Zug 4132, Poſen An, 
7.34, um 11 Minuten vorverlegt: Zug Nr. 4134 
Poſen Ank. 14.26 (5 Minuten früher) und Ab⸗ 
«fahrt Poſen 15.26 (14 Minuten früher). S 
Triebwagen Verkehr der Züge 4147/14148 wird 
von Samter nach Wronke ausgedehnt und der 
Fahrplan folgendermaßen abgeändert: Zug = 
Nr. 4147 Vojen Abf. 23.11; Wranke Auf. 0.28; 
Zug Nr. 4148 Wronke Abf. 0.36, Poſen Ant. 1,90. 
Rokictnite Birnbaum: Zug Nr. 2030, Birn- 
baum Abf. 5.25, Rokietnice Ank. 7.02. Zug 
Nr. 2032, Birnbaum Abf. 12.18, Rokietnica Ant. 
13.53. Zug Nr. 2033, Rotietnica Abf. 16.00, 
Birnbaum Ank. 17.35 und Zug Nr- 2035, Ro 
kietnica Abf. 21.02, Birnbaum Ank. 22.35. 
Schulzüge nach Birnbaum werden wie folgt 
geändert: Nr. 2041, Pinne Abf. 6.57, Birnbaum 
Ant. 7.40. Für die Rückfahrten aus der Schule 
wurden die Züge 2052/51 neu eingeführt: Birn⸗ 


Der 


Kättowitz Abf. 19.31, Poſen Ankunft 4.10. Die 
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Abf. 14.45, Birnbaum Ank. 15.44. 
Samter Birnbaum: Zug Nr. 1930, Birn 
baum Abf. 4.57, Samter An. 6.35; Zug Nr. 1932, 


Birnbaum Abf. 11.51, Samter Ank. 13.27 und 
die Schulzüge Nr. 1941, Chrzypſko Abf. 6.58, 


Birnbaum Ank. 7.43, ſowie Nr. 1952, Birnbaum 


Abf. 14.00, Chrzypſko Anf. 14.44. 

Jarotſchin —Krotoſchin—-Zduny: Auf der 
Strecke Jarotſchin —Krotoſchin, Zug Nr. 1227, Ja- 
rotſchin Abf. 21.10, Krotoſchin Ank. 21.46; auf 
der Strecke Krotoſchin — Zduny, Zug Nr. 1235, 
Krotoſchin Abſ. 21.55, Zduny Ank. 2.04. 

Poſen Djiembömto: Der Triebwagenzug 
Nr. 1543, Poſen Abf. 17.45, Zlotniki Ant. 18.04, 
Nr. 1544, Ztotniki Abf. 18.12, Poſen Mnt. 18.29. 

Obornik Wronke: Zug Nr. 3051, Obornik 
Abf. 4.55, Wronke Ank. 6.10. 

Dratzigmühle — Bzoro — Goraj — Czarnikau: 
Züge Nr. 1840/1841, Czarnikau Abf. 4.50, 
Dratzigmühle Ant. 5.44, (10 Minuten früher). 
Züge Nr. 1864/65, Czarnikau Abf. 15.15, Dratzig⸗ 
mühle Ant. 16.49, um 2 Std. 45 Min. vorver⸗ 
legt. Züge Nr. 1846/1857, Dratzigmühle Abf. 
17.20, Czarnikau Ant. 18.26, vorverlegt um 4 Std. 
10 Min. 

Poſen Rawitſch: Die Züge Nr. 711 und 712 
ſollen weniger als eine Minute Aufenthalt auf 
der Station Lubon haben. Zug Nr. 711 Ank. und 
Abf. 3.06, Zug Nr. 712, Ank. und Ab. 2.19. Zug 
Nr. 719, Poſen Ab. 18.33, (7 Minuten früher). 
Abendzüge Poſen — Moſchin Nr. 747/748: Zug 
Nr. 747 erhält die Nr. 745 mit Abfahrt von Poſen 
um 19.50, Moſchin Ank. 20.23. Zug Nr. 748 
beköͤmmt Nr. 746, Moſchin Abf. 20.35, Poſen 
Ank. 21.08 mit täglichem Verkehr, vom 1. bis 
14. Mai an Werktagen. Außerdem wird ein 
neues Zugpaar (Triebwagen) von Poſen nach 
Koſten Nr. 747/748 eingeſetzt mit Poſen Abf. 
21.00, Koſten Ank. 22.09 und zurück Koſten Abf. 
23.00, Poſen Ank. 0.08. Der Sonntagszug 
Nr. 732 A iſt kaſſiert worden; es verkehrt dafür 
Zug Nr. 714 an Sonn- und Feiertagen zwischen 
Liſſa und Poſen. 

Oſtrowo (Großpolen) —Liſſa: Zug Nr. 1127, 
Krotoſchin Abf. 19.16, Liſſa Ank. 20.59 und Zug 
Nr. 1128, Liſſa Abf. 20.15, Oſtrowo (Großpolen) 
Ank. 22.27. : i 8 

Birnbaum —Bentſchen: Zug Nr. 2131, Birn- 
baum Abf. 4.00, Bentſchen Ank. 5.44. Zug 
Nr. 2662, Bentſchen Abi 5.47, Birnbaum Ank. 
193 3 1 


Jarotſchin—Goſtyn— Liſſa: Zug Nr. 2337 
auf der Strecke Goſtyn— Liſſa—Goſtyn Abf. 
19.15, Liſſa Ank. 20.06, um 5 Minuten vor⸗ 
verlegt. 


populärer Zug nach Kattowh 
Die hieſige Bezirks⸗Eiſenbahndirektion fek: 
anläßlich der Flieger⸗ und Gasabwehr⸗Ausſtel⸗ 
lung in Kattowitz einen populären Zug ein. 
Die Abfahrt erfolgt am 6. d. Mts um 23 Uhr 
vom Hauptbahnhof Poſen und die Rückreiſe aus 
Kattowitz am 8. Oktober um 23.05 Uhr. Der 
Zug iſt am 9. Oktober um 6 Uhr früh wieder 
in Poſen. Die Reiſekoſten einſchließlich Ein⸗ 
trittskarte zur Ausſtellung betragen 3. Klaſſe 
14.20 31, 2. Klaſſe 20.60 31. Mitreiſende aus 
der Provinz erhalten ermäßigte Fahrt bis 
Poſen. Fahrkarten ſind in Poſen an den Bahn⸗ 
ſchaltern und im Reiſebüro „Orbis“ zu haben, 
in der Provinz an allen Fahrkarten⸗Schaltern. 
Im Falle zu geringer Beteiligung wird der Zug 
widerrufen; die bis dahin angemeldeten Teil⸗ 
nehmer befördert die Direktion dann mit nor⸗ 
malen Zügen nach Kattowitz. 5 


Handarbeitsausſtellung 

Der Hilfsverein deutſcher Frauen Poſen gibt 
allen Heimarbeiterinnen in Stadt und Land 
und allen Freunden dieſes Hilfswerkes bekannt, 
daß die diesjährige Handarbeitsausſtellung in 
gewohnter Weiſe Anfang Dezember ſtattfinden 
ſoll. Nähere Mitteilungen ergehen ſpäter, wer⸗ 
den jedoch auf Wunſch ſchon jetzt im Büro des 
Hilfsvereins — ul. Zwierzyniecka 6, 1. Stock — 


erteilt. 
— — 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am Sonntag, 7. d. Mts., einen 
Ausflug in die Kurniker Wälder. Abfahrt 
9 Uhr nom Hauptbahnhof; die Bahnreiſe geht 
bis Puſzezykowo. Rückfahrt 16.53 Uhr von 
Gadti. Mitglieder haben freie Fahrt. Güfte 
willkommen. / i 
Kommiſſar bei der „Bratnia Pomoc“. Der 

| langjährige Feldzug der Jugendgruppen der 
Sanierung gegen die nationaldemokratiſche Fi⸗ 

| ; 

nanzwirtſchaft in der „Bratnia Pomoc“ der 

Poſener Univerſität hat jetzt dazu geführt, daß 
der Vorſtand der „Bratnia Pomoc“ jeiner Amts- 
führung enthoben und ein Kommiſſar eingeſetzt 
worden iſt. Den geweſenen Vorſtänden der 
„Bratnia Pomoc“ wird der Vorwurf gemacht, 
Mißbräuche geduldet zu haben. 


Abbau in der Sozialverſicherungsanſtalt. Im 
Zuſammenhang mit der Umgeſtaltung der Ver⸗ 
waltung der Poſener Sozialverſicherungsanſtal: 
wird ein Beamtenabbau durchgeführt. Zum 
t. Oktober ſollen 100 Kündigungen ergangen 
jein, darunter an 67 Verwaltungsärzte. 


Gebührenfreie Geldjendungen. Ende Septem- 
ber hat der Poſt⸗ und Telegraphenminiſter eine 


nach erfordern vom 1. Oftober ab Geldſendun⸗ 
gen unter 15 3. an die Verlage von Zeitungen 
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begrüßenswerte Verordnung herausgegeben. Da⸗ 


und Zeitſchriften in Polen keine Poſtgebühren 
mehr. Für ſolche Geldſendungen ſind von der 

Poſt beſondere Abrechnungsanweiſun⸗ 

gen eingeführt worden, mittels derer Geld⸗ 

ummen an alle Verlage der in Polen erſchei⸗ 

nenden Zeitungen und Zeitſchriften für Anzei⸗ 

gen, Abonnements uſw. geſandt werden können. 

Die Scheine, die in blauer Farbe gehalten ſind, 
können in allen Poſtämtern für einen Groſchen 

das Stück gekauft werden. 


Ueberſiedlung. Der Kunſtmaler Leon Wy- 
ezötftomfti hat Poſen verlaſſen und ſiedelt 
nach Warſchau über, wo er die Stellung eines 
Profeſſors an der Akademie der ſchönen Künſte 
bekleiden wird. 


Ordnung muß ſein. ha ge einer Streife 
auf Radfahrer im Gebiet des 8, Polizei- 
kommiſſariats wurden 23 Perſonen mit Sofort- 
ſtraſen belegt und 38 Perſonen wegen Ueber⸗ 
ſchreitung der Verkehrsvorſchriften zur Be⸗ 
ſtrafung notiert. Außerdem wurden bei einer 
Motorrad⸗Patrouille am 4. d. Mts. 5 Fahrer 
ſofort beſtraft und ein Fahrer aufgeſchrieben. 
Bei einer anderen Streife ſind drei Knaben beim 
Straßenhandel mit Blumen und Zuckerwaren 
gefaßt worden. 


Unnötiger Feuerwehralarm. Geſtern nach⸗ 
mittag gegen 4 Uhr wurde die Feuerwehr nach 
der Sw. Czeſlawa gerufen. Als fie zur Stelle 
war, ſtellte ſich heraus, daß es ſich bei dem 
Alarm um eine Tat nichtsnutziger Burſchen 
handelte. 


Tobſuchtsanſall. Der in der sw. Czeſtawa 3 
wohnende 48fährige Szezepan Wisniaret wurde 
nach einem Tobſuchtsanfall als für ſeine Am⸗ 
gebung gefährlich in die Anſtalt auf der Grobla 
gebracht. - 
—— 


Ausſchreibung der Dorfra'swahlen 


„Wreſchen. Am geſtrigen Donnerstag hat der 
Kreisſtaroſt die Wahlen zu den Dorfräten aus⸗ 
geſchrieben und zugleich die Ernennung der 
Wahlkommiſſionsvorſitzenden vorgenommen. 


Schubin 
Wahl zu den Dorfräten 


28 Im letzten Kreisblatt befindet ſich eine amt⸗ 
liche Bekanntmachung des Kreisitaroiten, in der 
es u. a. heißt: Nach Einteilung des Kreiſes in 
Sammelgemeinden hat jetzt die Wahl zu den 
Dorfräten zu erfolgen. Gewählt wird in ſolchen 
Gemeinden, die nach der letzten Volkszählung 
über 200 Einwohner zählten, oder wo bisher 
ein Dorfrat beſtand. Das Wahlrecht haben alle 
polniſchen Staatsbürger beiderlei Geſchlechts, die 
das 24. Lebensjahr vollendet haben und ſeit 
einem Jahre in der Gemeinde wohnen. Gewählt 
werden können ſolche Perſonen, die am Tage der 
Ausſchreibung der Wahl das 30. Lebensjahr 
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vollendet haben. Für das Gebiet des Kreiſe⸗ 
Schubin ſind die Wahlen für den 29. Oktober 
d. Is. angeordnet worden. 


Dorfratswahlen 

Mogilno. Im Gebiet des Kreiſes Mogilne 
iſt es in 118 Dorfgemeinden zu Wahlkompro 
miſſen gekommen. Auf Grund dieſer Verſtändi⸗ 
gungen kommen 1572 Dorfverordnete ohne Wahl 
zu ihren Aemtern, darunter 981, die im Ganie 
rungslager ſtehen; ferner 281 von der Natio 
nalen Arbeiterpartei, 139 Deutſche, 93 National: 
demokraten, 48 Piaſtparteiler, 21 Wilde und 
P. P. S.⸗Vertreter. 
Dorfratswahlen in 11 Gemeinden ſtatt. 


Schlehen 
Miſſionsſonntag 

Den Sonntag nach dem Erntedanffeft begeht 
die evangeliſche Gemeinde Schlehen als Mir 
ſionsſonntag. An dieſem Tage wird Herr Pfar⸗ 
der Steffani⸗Poſen die Gemeinde beſuchen 
und ſowohl im Feſtgottesdienſt um 10 Uhr als 
auch in der Gemeindeverſammlung um 3 Uhr 
ſprechen. Die Nachmittagsanſprache ſteht unter 
dem Leitwort: Raſſe, Volkstum und Miſſion 
Die Bewohner von Schlehen und Umgegend 
jeien auch von dieſer Stelle aus zu beiden Ber 
anſtaltungen herzlich eingeladen. Der Miſſions 
ſonntag ſoll nicht nur in uns allen die Verant 
wortung für das große Werk der Heidenmiſſtor 
ſtärken und neu wecken, ſondern die ganze Ge: 
meinde, alt und jung, Männer und Frauen. 
innerlich anregen und zuſammenſchließen. 


Reijen 


k. Ehemaliger Dorfſchulze verhaftet. In 
Moraczewo, Kreis Liſſa, jetzt zur Dorf 
gemeinde Reijen gehörig, wurden im dortigen 
Schulzenamt verſchiedene Verfehlungen feſtge 
ſtellt, auf Grund welcher der frühere Schulze. 
Nowaczyk, in Haft genommen worden ift. 


Bomijtowo 


Das Feſt der Silbernen Hochzeit feiert heute 
der Landwirt Auguft Pflanz in Pomykowt 
mit ſeiner Ehefrau. Wir wünſchen dem Jubel 
paar, daß ihm nach einem weiteren Laufe vor 
25 Jahren der goldene Kranz von frö lichen 
Kindern und Kindeskindern ins Haar gedrück 
werden möge. 


Schroda 
t. Die diesjährige Kampagne der hieſigen 
Zuckerfabrik -freht: ihrem Beginn entgegen. e 
werden hierzu bereits die entſprechenden Vor⸗ 
1 at Ne = Donnerstag, dem 
. d. Mits., werden die ffnet, mo 
mit die aber e der Audereüßen er ne Wie 
o ſehen auch in dieſem Jahre die 


Arbeitsloſen der Stadt und des Kreiſes Schrodo 
dem Beginn der Kampagne mit der ung 
auf eine wenn auch nur vori Wers- 


fabrik 1 1000 Arbeiter beihä 
bei in drei Schichten zu je acht 
arbeitet wird. In ne Stadt ſelbſt werder 
gegenwärtig 700 Arbeitsloſe regiſtriert, dei 
ganze Kreis weiſt 1700 Arbeitsloſe auf. Zu 
ner 5 ne dak een 
durch die frändi erbeſſerungen 
nimmt. aſchinenanlagen S Tehe be ahe 


Schweren 1 ; 

Ein trauriger Unfall ereignete fý er 
Tage in der ul. Piaſki. Die ander 
Tochter der Familie Wiodarczyk wurde beim 
et a u at 8 en eri über 
ahren und mußte mit ren Verletzungen 
ins Orthopädiſche Krankenhaus gebracht — 


Schrimm 

t. Schadenſener. Beim Landwirt Glapy ir 
Piaſki brach aus bisher nicht ermittelter Ur, 
ſache Feuer aus, durch das eine Lehmhütte ein- 
geäſchert wurde. in der G. mit ſeiner Familie 
wohnte. Beim Retten der Kinder erlitt der 
Geſchädigte ſchwere Brandverletzungen. Das 
Vieh und die Möbel ſind mitverbrannt. 


Samter 
Goldene Hochzeit. Am 29. September feierte 


der Hauptlehrer Karl Freitag, jetzt in Wiek 
wohnhaft, in voller Rüſtigkeit das Feſt der 
Goldenen Hochzeit. 37 Jahre war er in arta 


Myslniewſka, Kreis Schildberg, als Haupt 
lehrer an der evangeliſchen Schule tätig. Nach 
dem Umſturz mußte er den Ort verlaſſen. 


Kletzko 

kr. Falſcher Buchhändler. Vor einigen Tagen 
beſuchte ein Buchhändler unſere Stadt und ſtellte 
ſich als Vertreter der Poſener Buchhandlung 
„Wiedza“ vor. Dem „Vertreter“ gelang es, an 
hieſige Kaufleute Bücher zu verkaufen, wofür er 
Geldbeträge als Anzahlung entgegennahm. Wir 
es ſich ſpäter herausſtellte, ſind wieder einmal 
Leichtgläubige hereingefallen, indem einem 
Schwindler zum Opfer fielen. Die Polizei iſt 
bemüht, den Schwindler zu faſſen und ihn hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. 


30 Jahre Kundendienst 
1904 1934 
St. MILACHOWSEI, 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 40. 


AeltestesSpezial Kaffee- u. Teegeschäft 
Postversand von 1 kg an franko! 


Am 14. Oftober finden, 
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Gnefen 

sp, Zigeunerplage. Die umherziehenden Zigeu⸗ 
ner werden wieder einmal in der hieſigen Gez 
gend zu einer wahren Landplage. Sie begnü⸗ 
gen ſich nicht damit, durch Wahrſagen ihr Geld 
N verdienen, ſondern man hört auch viel von 
ehſtählen und Schlägereien. Die Polizei- 
behörde hat gerade in letzter Zeit häufig zu 
erhaftungen ſchreiten müſſen. 

sp. Bon der Welage. Die Ortsgruppe Talſee 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft hatte am letzten Sonntag abend ihre Mit⸗ 
glieder zur diesjährigen Generalverſammlung 
in dortigen Gaſthaus einberufen. Der Vor- 
Nbende, Landwirt Heinrich Machmer⸗Talſee, be- 
grüßte die Erſchienenen. Zu den Delegierten— 
und Vorſtandswahlen brachte Geſchäftsführer 
von Hertell-Gnejen ſeine beſonderen Ausführun⸗ 
Den, worauf man zur Delegiertenwahl ſchritt. 
Die Landwirte Otto Drube und Gottfried Völ⸗ 
zel, beide aus Neuſtrieſen, wurden zu Delegier⸗ 
den bzw. zu ſtellvertretenden Delegierten durch 
die Wahl beſtellt. Hierauf folgte die Vorſtands⸗ 
7 wahl, die durch Zettel vorgenommen wurde. 
Landwirt Otto Drube wurde zum Vorſitzenden, 
Landwirt Gottfried Völpel zu ſeinem Stellver- 
treter gewählt. Zum Schriftführer und Kaſſie⸗ 
der wählte man Landwirt Heinrich Unkrieg⸗ 
Strieſen. Geſchäftsführer von Hertell erledigte 
eine Reihe Zeſchäftlicher Angelegenheiten; es 
htag ſich eine lebhafte Ausſprache an. Herr 
rektor Baehr⸗Poſen ergriff darauf das Wort 
1 ſeinem Vortrage „Weltgetreidewirtſchaft, 
Vorräte und Preisentwicklung“ und fand mit 
leinen intereſſanten Ausführungen ungeteilten 
Beifall, 

sp. Generalverſammlung der „Welage“⸗Orts⸗ 
Fruppe. Am letzten Sonntag fand die diesjäh⸗ 
tige Generalperſammlung der hieſigen Orts⸗ 

Kuppe der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 

„eſellſchaft ſtatt, wozu 30 Perſonen erſchienen 
waren. Der Vorſitzende, Landwirt Klietz, be- 
Prüßte herzlich die Erſchienenen und machte auf 
de nach dem neuen Statut vorzunehmenden 
welegierten- und Vorſtandswahlen aufmerkſam. 
„elhäftsführer von Hertell-Gnefen machte zu 
riem Punkte noch feine beſonderen Ausfüh⸗ 
‚gen, worauf zur Wahl geſchritten wurde. 
nandwirt Albert Krieg wurde zum Delegierten 
* Landwirt Paul Schmalz zu ſeinem Stell⸗ 
nontreter gewählt. Aus Geſundheitsrückſichten 
nd im Hinblick auf ſein hohes Alter hatte der 
horſitzende fein Amt niedergelegt. Bei der nad- 
olgenden Vorſtandswahl wurde Landwirt 
Friedrich Geſtalter⸗Malvenfamp zum Vorſitzen⸗ 
zen und Gutsbeſitzer Robert Meyer⸗Folwark 
EN ſtellvertretenden Vorſitzenden, Landwirt 
to Arndt⸗Wittkowo zum Schriftführer und 
Kaſſierer neugewählt. Geſchäftsführer von 
Pertell erledigte hierauf eine Anzahl geſchäft⸗ 
Iccher Angelegenheiten, wobei ſich eine lebhafte 
Ausſprache entwickelte. Mit großem Intereſſe 
8 ſolgten die Erſchienenen dem Vortrage des 
f 
1 


Deren Baehr⸗Poſen über „Weltgetreidewirt⸗ 
u Vorräte und Preisentwicklung“. Der 
pner erntete mit ſeinen Ausführungen leb⸗ 
haften Beifall. e 


Seoſchen 


~ 

Snowroctamw 

wi Maſſenexmiſſion. In der vergangenen 
che wurden im Gebiete unſerer Stadt dreißig 


gamilien exmittiert. In anerkennenswerter 
k cije þat der Magijtrat diefe Familien in der 
lten unbenutzten Synagoge im Einverſtändnis 
mit der jüdiſchen Gemeinde untergebracht. 


Nakel 
| Die Linden blühen und 
f 


ò die Maikäfer find 
a. Die anhaltende Wärme in dieſem Jahr hat 


Awerſcheitwort ſpett ) 0 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für diffriere Anzeigen 50 
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vermittelt ſchnen und billig 
die Klemanzeige im Poſener 


Tageblatt. 
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in der Firma 


Ozdoba 
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Kaffee, Tee 


AQutſch⸗ u. Arbeits- Schokolade 
Geſchirre Konſekt 


in allen Preislagen 
J. Stoſchet, Pozuan 
ul. Pierackiego 13. 
Ecke sw. Marcin. 


ſowie ſämtliche Sattler⸗ 
waren empfiehlt 
Razer's Sottlerei 
Ssewila ti. 


> Poſener Tageblatt 


Jahrmürlte in der Poſener Wojewodſchaft 


9. Oktober: Allgemeine Märkte: Gar 
nikau; Kobylin, Kr. Krotoſchin; Labiſchin, Kr. 
Shubin; Mixſtadt, Kr. Kempen; Storchneſt 
(Oſieczua) Kr. Rifja; Tremeſſen, Kr. Mogilno: 
Wronk, Kr. Samter; Wreſchen; Bentſchen, Kr. 
Neutomiſchel. Rinder- und Pferde- 
märkte: Lobſens (Lobzenica), Kr. Wirſitz; 
Birnbaum. Lebendes Inventar: Aftaz, 
Kr. Schrimm. 

10. Oktober: Allgem. Märkte: Kriewen, 
Kr. Koſten; Nowawies Wielka, Kr. Bromberg; 
Rawitſch. Rinder⸗ und Pferdemärkte: 
Borek, Kr. Krotoſchin; Gneſen; Samter. 
11. Oktober: Allgem. Märkte: Barcin, 
Kr. Schubin; Kruſchwitz. Kr. Mogilno; Mur. 
Goslin, Kr. Obornik. Rinder u. Pferde⸗ 
märkte: Jutroſchin, Kr. Rawitſch; Koſten; 
Koſchmin, Kr. Krotoſchin; Samotſchin, Kr. Kol- 
mar. Lebendes Inventar: Oſtrowo. 

16. Oktober: Allgem. Märkte: Luiſen⸗ 
> (Dabrowo Biſtupia), Kreis Inowroclaw; 

ubin, Kr. Rawitſch: Klecko, Kr. Gneſen; Kro- 
toſchin; Natel. Rinder⸗ und Pferde: 


markt: Bromberg. Lebend. Inventar: 


Schrimm. RE 

Am 17. Oktober findet ein allgemeiner Markt 
in Liſſa ſtatt. i 

18. Oktober: Allgem. Märkte: Gaſawa 
und Janowitz, Kr. Znin; zn. Ar. Sams 
ter; Koronowo, Kr. Bromberg; iel un, Kr. 
Gneſen; Opalenica, Kr. Neutomiſchel; Pinne, 
Kr. Samter. Rinder u. Pferdemarkt: 
Gembitz. Kr. Mogilno. Leb. Inventar: 
Adelnau. Kr. Oſtrowo. 

23. Oktober: Allgem. Markt in Dolit, 
Kr. Schrimm. Rinder⸗ u. Pferdemarkt 
in Mogilno. Leb. Inventar: Przemet, Kr. 
Wollſtein. 

Am 24. Oktober findet in Nitſchenwalde ein 
Rinder: und Pferdemarkt ſtatt. 

25. Oktober: Allgem. Märkte in Goſtyn und 


| Wirſitz: leb. Inventar: Schokken. 


30. Ottober: 
Grätz. 

31. October: 
rotſchin. 


Allgem. Märkte in Kolmar und 
Rinder- u. Pferdemarkt in Ja⸗ 


— —— 


bisher ſchon viele Natureigenarten Hervor- 
gezaubert. So blühen in dem benachbarten 
Wyſtep wieder die Linden. Ein Beſitzer in Po⸗ 
lichno entdeckte auf einem Baum einen lebenden 
Maikäfer. 


Brom bera 
Blutiger Raubüberfall 


Die Gemeinde Sophienthal hinter For⸗ 
don war Schauplatz eines blutigen Raubüber⸗ 
falls. Etwa drei Kilometer hinter Fordon biegt 
von der Chauſſee nach Niederſtrelitz eine Land⸗ 
ſtraße nach dem Höhenzug ab, und wiederum 
500 Meter von dieſer Landſtraße entfernt be⸗ 
findet fih auf einem einſamen Hügel das Ge- 
höft des Landwirts Julius Sadetzki. Der 
79jährige Mann war allein im Hauſe, nachdem 
er am Freitag voriger Woche ſeine Frau be⸗ 
erdigt hatte. Zwiſchen 11 und 12 Uhr erwachte 
Sadetzki durch das Anſchlagen der Hunde. Kurze 
Zeit darauf ſah er, wie unbekannte Männer 
mit Lampen durch das Fenſter in das Zimmer 
leuchteten. Als ſich der alte Mann erhob und 
fragte, was die Fremden wollten, fielen kurz 
hintereinander drei Schüſſe. Eine der Kugeln 
drang dem Landwirt in die rechte Schulter. 
Trotzdem konnte er ſeinen Revolver ziehen und 
fünf Schüſſe auf die Banditen abgeben. Dieſe 
ließen ſich aber nicht verſcheuchen, ſondern drück⸗ 
ten eine Scheibe des Küchenfenſters ein und ge⸗ 
langten ſo in die Wohnung. Sadetzki flüchtete 
auf den Boden des Hauſes und verſteckte ſich 
dort. Unterdeſſen durchſuchten die Fremden das 
ganze Haus, riſſen alle Schränke und Schübe 
auf und wühlten alles durcheinander. Als fie 
nichts fanden, ſuchten ſie den Beſitzer, holten ihn 
vom Boden herunter und zwangen ihn unter 
Bedrohung mit der Waffe zur Herausgabe von 
Geld. Sadetzki händigte den Banditen 385 Zloty 
ein. Am nächſten Morgen wurde die Brom- 
berger Polizei benachrichtigt, die ſich, mit dem 
Kommandanten Kolaczyünſki an der Spitze, ſofort 
an den Tatort begab, um die Unterſuchung ein⸗ 
zuleiten. 


Oſtrowo 

sh. Zeichen der Zeit. Ende Oktober findet die 
here der geſamten bebauten Liegen⸗ 
ſchaften der hieſigen Aktiengeſellſchaft Leon Czar- 
linſti in einer Größe von ca. 50 Morgen ſtatt. 


Seilerwaren 
Mineral- eigener Fabrikation 
Brunnen Wäſcheleinen 
jeglicher Quellen Schnuren, Bindfaden 
Fichtennadelextrakt. Bürſtenwaren 
für Haushalt, Landwirt⸗ 
Katzenfelle ſchaft und Industrie 
D billigst in der empfiehlt R. Mehl 
rogerjaWarszawsk Poznan, Sw. Marein 52-53 
ul 27 Sensi 11 Kauf und Eintausch 
"Tel. 20-74 von Roßhaar. 


Lederwaren 


Herpen- 
Hüte 


Neueste 
Fagons 


Grosse M. 


Auswahl empfiehlt 


P. Pluciński 


Nur St. Rynek 37. 
Haus der Roten Apotheke, 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 


nur bei 


K. Zeidler, Poznań, 


ul. Nowa J. 


Möbel 
billig zu verkaufen. 
Grunwaldzka 5, W. 13. 


> 


Die schönsten. 


Handarbeiten 


Decken — Kissen 
Kleider — Wäsche- 


erhaltene 4 m í 
Drillmaſchine 

stickereien — Stores 
Aufzeiehnungen aller Art. 


Geschw. Streich, 
Poznań, Br. Pierackiego 15. 


zu kaufen. 
Otto Hoffmann, 


powiat Oſtröm. 


FA 
Kaufgesuehe > 


A 


Suche gebrauchte, gut 


wenn möglich Saxonia 
Siedersleben, preiswert 


Kuröw, poczta Ociąż, 


Der Schätzungswert beträgt ca. 515 000 zl, das 
niedrigſte Angebot 414000 zk. 

sh, Freigeſprochen. Brig Kühn aus Ruda, der 
unter Anklage jtand, polniſchen Soldaten zur 
Flucht ins Ausland verholfen zu haben, iſt vom 
ieſigen Gericht freigeſprochen worden. 

Wegen zunehmender Diphtherie unter den 
Schulkindern iſt in der Ortſchaft Swieca bei 
Adelnau die Volksſchule auf zwei Wochen ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

Lebensmüde. Der arbeitsloſe Sattler 
Anton Gierczynſti, Gerichtsſtr. 7, verſuchte fei- 
nem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen. 
Er wurde jedoch abgeſchnitten, und Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche hatten Ser Der Lebens- 
müde, den bittere Not zu ſeiner Tat getrieben 
hat, wurde ins Krankenhaus gebracht. 


„Geſunde Kauen durch 
Leibesübungen“ 


Am heutigen Freitag findet im großen 
Sitzungsſaal des Preußenhauſes in Berlin 
die Eröffnungsfeier der Werbewoche „Ge⸗ 
ſunde Frauen durch Leibesübungen“ ſtatt. 
Die einzelnen Stadtbezirke veranſtalten im 
Laufe der kommenden Woche eine ganze 
Reihe von Kundgebungen und die Vorfüh⸗ 
rung von Frauenturnfülmen, die den großen 
Wert von Leibesübungen für die Frau auf⸗ 
zeigen ſollen. 


„Segja“ — L. T. $. G. 


Am kommenden Sonntag treffen um 3 Ahr 
nachmittags im Städtiſchen Stadion die Poſener 
„Legja“, die in dieſen Tagen ihr zehnjähriges 
Beſtehen feiert, und I. T. S. G. aus Lo 
ſammen. Den Poſenern genügt ein Remis, um 
Gruppenmeiſter zu werden und an den Halb⸗ 
finalkämpfen um den Aufitieg in die Liga teil⸗ 
nehmen zu dürfen. 
des Landes⸗ 


Eine kombinierte Mannſchaft 


meiſters „Ruch“ trägt, wie verlautet, auf der 


Durchreiſe nach Pommerellen am A 
Sonnabend um 1 Uhr nachmittags ein Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel gegen „Cegielſki“ auf deſſen Platze, 
Górna Wilda 180, aus. 


odz zu⸗ 


Verwendet 


SZCZAWNICA JOZEFINA 
nach Brustfellentzündung. 


C ²˙ a 
Schluß des Ringkampfturniers 


Der Schlußtag des Poſener Ringkampf⸗ 
turniers brachte dem Veranſtalter noch ein⸗ 
mal eine volle Kaſſe. 


Leskinowitſch bewies in ſeinem letzten 
Kampf gegen Blumberg wiederum, daß er 
mit einem fair kämpfenden Gegner auch fair 
umgehen kann. Man bedauerte es, als dieſes 
Treffen in der 30. Minute ſein Ende fand. 
Die größere Kraft des Letten, der jedoch oft 
am Rande der Niederlage ſtand, trium⸗ 
phierte. 


Im ſchnellen Tempo, 
einwandfrei, war die gegnung Stöckli 
Geſtwinſki. Man kann nur immer wieder be 
tonen: „Mehr ſolcher Kämpfe von Beginn 
des Turniers an, dann wird es auch in 
kunft an Beſuchern nicht fehlen.“ Beifallsſal⸗ 
ven feuerten beide Ringer an. Beide zeigten 
Parterreakrobatik von hoher Klaſſe. Zweimal 
legte der Schweizer ſeinen Gegner, doch waren 
die rettenden Seile in der Nähe. Endlich nach 
einer Stunde und 9 Minuten ſchlug des Pom⸗ 
mern Stündlein. Tatſächlich hatten wir in 
Poſen trotz Kley und Kunſt noch nicht Gele⸗ 
enheit, einen ſo fabelhaften Ringkampf zu 
195 es ſei denn, daß Kley und Kunſt hier 
zuſammengetroffen wären. 


Bambo⸗Wango — Sztekker machten 
Schluß. Nach 33. Minute ſiegte Sztekker. 


Turnierfieger wurde demnach, wie er 
wartet werden konnte, Sztekker, dem ein an- 
tiker Pokal überreicht wurde. Den zweiten 
Platz belegte der Neger vor dem Letten Lesa 
kinowitſch und Baron v. Sydow⸗Blumberg 
(Deutfchland). 5. Stöckli (Schweiz) vor Geſt⸗ 
winſki (Polen). he. 


Breslau Poſen 


Der am kommenden Sonntag 
dende internationale Städtekampf zwiſchen 
Breslau und Poſen hat begreifliches Jnter- 
eſſe hervorgerufen. Nach einigen hervor⸗ 
ragenden Ergebniſſen iſt Breslau den füh⸗ 
renden denifden Gauen im Borfport ange- 
gliedert worden. Es tann heute nicht voraus- 
geſagt werden, wer der Sieger fein wird, da 
die Chancen ziemlich gleich ſind. Die Poſener 
Mannſchaft wird aljo alles hergeben müſſen, 
wenn fie aus dieſem Treffen mit Ehren her- 
vorgehen will. Die gegenwärtige Form der 
pienen Kämpfer läßt mit gänzlicher Sicher- 
heit behaupten, daß die Kämpfe hart und 
intereſſant verlaufen werden. Der Borabenb 
beginnt um 20 Uhr in der früheren Emp⸗ 
fangshalle der Landes ausſtellung. 

* 


eriſſen und techniſch 


den 


Nach Vornahme einiger A foli 
die Poſener Mannſchaft wie folgt ausfehen: 
Sobtowiat, Marcyſiak, „Rajnar”, Sipińffi, 
Lelemiti, , Szymura und Julart“ 
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22.30: Gelunde Frauen durch Leibesübungen. 


> Pofener Tageblatt < 


Mepikaniſches Fliegerabzeichen 

l für Elly Beinhorn 

Mexico-City. Die deutſche Fliegerin Elly 
Beinhorn wurde dieſer Tage vom Staatsſe⸗ 
kretär des Verkehrsminiſteriums, Mocte⸗ 
zuma, empfangen, der ihr das merifanijche 
Fliegerabzeichen überreichte. Später war ſie 
Gaſt beim Leiter des Militärflugwſens und 
des Kriegsamts, General Ruis, ſowie beim 
Leiter des Zivilflugweſens und des Verkehrs⸗ 
amts, don naa Zum Abſchluß hatte Elly 
Beinhorn eine Audienz beim Staats⸗ 


präſidenten Rodriguez. 


Enklaſſungen 
von Sozialverficherungsärzfen 


Wie der „Il. Kurjer Codzienny“ meldet, 
ſoll die Warſchauer Sozialverſicherungsan⸗ 
ſtalt einem Fünftel der dort beſchäftigten 
Aerzte, das ſind 105 Perſonen, gekündigt 
haben. Die Kündigung ſoll für alle ganz un⸗ 
erwartet gekommen ſein. 

In Lodz ſei, ſo berichtet das Blatt weiter, 
plötzlich ebenfalls von der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt etwa 60 Aerzten gekündigt wor⸗ 
den ſein. Der Schlag ſei um ſo ſchwerer, als 
die Geknüdigten ſeit „ Kranken⸗ 
kaſſe dort beſchäftigt waren. Der Aerztever⸗ 
band im Lodzer Bezirk hat im Zuſammen⸗ 
Nang mit den Kündigungen beſchloſſen, den 

ohlfahrtsminiſter, die Aerztekammer und 
den Vorſtand des polniſchen Aerzteverbandes 
von dieſen Entlaſſungen zu benachrichtigen 
und gleicheiztig den Miniſter um Vermittlung 


zu bitten. Sollte es zu keinem Einverſtändnis 
mit der Verſicherung kommen, dann iſt nach 
dem „Il. Kurjer Codzienny“ ein Streik aller 
in der Lozder Sozialverſicherung beſchäftigten 
Aerzte nicht ausgeſchloſſen. 

Gleichzeitig ſoll auch einer Anzahl von An⸗ 
geſtellten der Verſicherungsanſtalt gekündigt 
worden ſein. 


Aus Kirhe und Welt 


Nach neueſten Peng en Nachrichten beträgt 
die Zahl der evan iſchen Kirchen in 
Polen 827; die tat liide Kirche beſitzt 5918 
Gotteshäuſer und Kapellen. — Bei den Evan⸗ 
gijon kommt durchſchnittlich auf 1644 ein 

otteshaus, bei den Katholiken auf 3922. 


Vom 11. bis 15. September d. J. hat in Kra⸗ 
kau der 6. internationale Kongreß 
ür moraliſche Erziehung ſtattgefun⸗ 
en. Das Thema der Verhandlungen war: 
„Die allen Menſchen gemeinſamen moraliſchen 
Kräfte, ihre Quellen und ihre Entwicklung durch 

die Erziehung“. 

In Lodz wurde die evangeliſche Straße 
(ulica Ewangelicka) nach dem ermordeten Mi⸗ 
niſter in Broniſlaw⸗Pieracki⸗Straße umbe- 
nannt. Eine Lodzer deutſche Tageszeitung 
ſchreibt, daß die Evangeliſchen der Stadt dieſen 
Verluſt mit Würde zu tragen wiſſen. Die Be⸗ 
ſeitigung der evangeliſchen Straße wäre gewiß 
nicht im Sinne des toten Miniſters. 

Eine Anordnung des Landeslkirchenrates in 
Thüringen beſtimmt, daß jeder Pfarrer die 
Pflicht habe, in der Woche mindeſtens zehn 
Hausbeſuche zu machen. Ueber dieje Be- 
ſuche iſt Buch zu führen. EN 


Die Kirchenloſigkeit in Holland 
nimmt weitere Ausmaße an. Während die Zahl 
der Religionsloſen im Jahre 1909 — 92 960 
betrug, wurden im Jahre 1930 — 1144 393 Re- 
ligionsloſe gezählt. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, den 7. Oktober Ih Kirchenkollekte für die 
Arbeit an der weiblichen Jugend. 


Kreuzkirche. Sonntag, 7. 10., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horſt. 11¼ nae Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petritirche (Evang. Unftätsgemeinde). Sonntag, 
10% Uhr: Erntedankſeſtgottesdienſt. Hein. 11½½ Uhr: 


Kinder 3 
St. Paulitirche. Sonntag (19. n. Trin.), 7. vorm, 
10 Uhr: Gottesdienit. Hammer. 11.30 Uhr: Sind 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch, 10. 10., nachm. 6.30 Uhr: Bibel- 
ſtunde. Derſelbe. Freitag, 12. 10. abends 8 Uhr: Kirchen⸗ 
Hammer. & 
ee 


chor. Amtswoche: 
Dienstag, 9. 10., nachm. 4½ Uhr: 


Sonntag, Gottesdienſl 2. Rhode. Das 
Mittwoch, 6.15 Uhr: Bibelſtunde. 


St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum- 
mad. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, 
6 Ahr: Bibelſtunde. 8 Uhr: kein Kirchenchor. Freitag, 
8 Uhr: Wochengottes sdienit. Brummact. Wochentags, 7.15 
Uhr: Morgenandacht. \ s 
Saifenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Don⸗ 
nerstag, 7 Uhr: Jugendſtunde 
Sonnabend, abends 8 Uhr: 
vorm, 10 Uhr: Gottes» 


Kapelle der Dialonifjenanitalt. 

Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 

dienſt. Deri 

Ev. ⸗luth. Rire (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes: 


St. Lukaskirche. 
der e 

Chriſtustirche. 
nach Kindergottesdienſt. 
8.15 Uhr: Kirchenchor. 


dienſt. 10 Uhr in Kamm thal; Erntevantfeitgotiesdienit 
it Abendmahl. Dr. Hoffmann. Donnerstag, 3.30 Uhr: 
rauenverein. 8 Uhr: Mönnerchor. Freitag, 8 Uhr: Ju- 
gendſtunde. 


Evang. Verein junger Männer. Poſen. Sonntag, 3 Uhr 
nachm. Wettkämpfe um die Bereinsmeilteriheft auf dem 
Sportplatze. Abends 8 Uhr: Der Hauptverein und die 
Jugendabteilung verſammeln ſich zur Vereinsſtunde. 3 
tontag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 5 Uhr: I 
gendabteilung. 8 Uhr: Singen. 8.30: Wlbelbeſprechung. 


| 


Donnerstag. 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonnabend, 4 U r: 
Turnen auf dem Platze Zen. Freitag, 4% Uhr b. 
Jugendjtunde. Lubnau, “Ro ietnice. Sonntag, 8 Uhr: Ju“ 
gendſtunde und Poſaunenblaſen. Lubnau 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag. 5 Uhr: Teenachmittag 
im kl. Saal des Ev. Bereinshaules, Dienstag. Uhr! 
3 (Brummad). Donnerstag, Lauten: 


8.90 Uhr. Ardeitsbeſprechung. 7.80 Uhr. 


et jammlung. 

€ jeihtie Semeinigaft im Gemeindeſaal der Chriftus, 

8 4 ul. Matefki 42 reitag, 5. 10., und Sonntag. 
fallen die Stunden aus. Freita 12. 10., 7 Uhr: 

Tißelffunde, A —— eingela jen. 

Friedenstapelle, emyſlowa 12. Sonntag, vorm. 8.30 

Uhr: poln. peran "h 10 Uhr: Predigt. Drews. 12 Uhr: 

Aindergottesdienſt. N abends 8 Uhr: Bihelftunde. 

Proving: Bociniec: Erntedankfeſt. 

Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerſenz. Naar, 9.30 Uhr: Erntedankfeſtgottesdienſt. 
Abendmahls eier. 1 Uhr: Kinder; ottesdienit. 3 Uhr: Jung 
mädchenkreis Montag, 8 Uhr: Poſaunenſtunde. Dienstag, 
3 Uhr: Monatsverfammlung der Frauen. 8 Uhr: Bibel- 
ſtunde. Donnerstag, 8 Uhr: Jungmännerſtunde. 
11 Ir 
Uhr 


7.30 Uhr: 
Freitag, 


Drews. Maradz' 


Koſtſchin. Sonntag, 10. 5 uhr: 2ejegottesdienit. 
Kindergottesbienit. ittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde. 


Jugendſtunde. 
Sonntag, 8 Uhr früh: Erntedankfeſtgottes 


1 

Nawitſch. Sonntag, 9.30 Uhr: Sottesbientt Scha. 10.4 

Uhr: Bei te und Abendmahl, Góg 1.15: Kindergottes» 

dienſt. Schatz. Dienstag, 8 Uhr ae Shah. Freir 

tag, 8 Ei 2 Vorbereitung zum SHelferdienit. Colt, 
ihe, 


Sonntag, nachmittag 3 Uhr: 
Damme und Friedr ichsweiler. 

Evgl. Verein junger Männer Nawitſch. Sonntag, 4 bir 
6 Uhr: Unter 15 e Montag, 8 Uhr: 3 
Sreitag, su 2 des 2 — 

Gern junger Madchen Namit Mi twoch, 8 Uhr: 
Serafkuoheck, 

Landestirhl. Gemeinihaft Ramwitih. Die Sonntagabend 
Andacht fällt aus. Abe 2 abends 8 Uhr: Jugendbund 
Mittwoch, abends 8 197 itgliederitunde, 

Rokietnice: Sonnta Uhr: Fe 0 fle Ae 
Schlehen , Sonntag, Kindergottes 
dienſt. 10 Uhr: Miffionsgottesdienft. Steffani. 3 Uhr 
Gemeindeverſammlung. ` Steffani. 
Görchen. Sonntag (19. n. Trin.), 7. 10, norm. ½10 Uhr: 
Leſegottesdienſt. 
ae (19. n. Trin.), 7. 10., vorm 
Leſegottesdienſt 2 


Kindergottesdienſt in 


Pakoswalde. 
1/210 Uhr: 


s 


Rundfunk- Programm n TO 


vom 7. bis 13. Oktober 193% 


Sonntag 
Zeit. Choral. 38 Schallplatten. 9.07: 
1 9 80 e 9.50: Für die Hausfrau. 
35: , ig 10.05: Schall latten. 10.30: Gottes- 
dient, * 115 aj Mujit 52 11.57: Zeit, 
are, Wetter 


71 212 15: Mozart⸗ 
e 


+ 
Warſchau. 


16.20: Violin⸗ 
17.50: Buch 
18: Das Leben der 
1 e ungari che Mujit 19.45: Pros 
9.50: Aktuelles. 20: Orcheſterkonzert. 
20.55: Wie wir in Polen 4 
21.45: . 22: Tech⸗ 
22.15: Reklame und pryeri 22.30: 
Werke von gag (Edoti). 23: Wetter. 23.0 Tanzmufit. 
Breslau—Gleiwig. 6.15. Konzert. 8.15: a. der 
8.25: Choxkonzert (aus Waldenburg). Glocken⸗ 
9.05: Chriſtliche 1145. Ga W 
: Stunde des Buches. 0: Ge fährt anne 
= alten deutſchen 1 ebiet. 12. Kon 3: Kon: 
zert. 13.45: Was muß et Far Sippen for 
14: Mittags berichte 14.10 ie erwerbs 
14.30: Kleines Konzert. 15.15: Kinderfunk. 16: Konzert. 
18: Die ſchleſiſche Landwehr greift ein. 18.25: Der Zeit- 
funk berichtet. 18.55: Käuze und Kerle. 19 35: Der Zeit⸗ 
berichtet. Wochenſchau. 20: Großer bunter Abend. 
Funkbericht von dem Tenniskampf Nüßlein —von 
Cramm. 22 501. Tanzmuſik. 
6.10: Tagesſpruch. 6.15: en 
holte. 8.55: Deutſche Se g 
895 Pi: re 10.10: ön fjart im 
eigene Paige e. 11.30: 


dr ſpricht e 
$s allpl. 0: Stunden gute Laune, 
14. ze piele. 4452 Winde m Kranze die gols 
denen Aehren! 15.15: Eine — unde Schach. 15.30: 
Chopin. 16: Bunte Unterhaltung. Bekränzt mit Laub 
den lieben vollen Becher. 19: Glinde der Auslanddeutſchen. 
19.40: Funkbert t von dem 8 e 
Cramm. Soeben erſchienen! 22: Wetter. Nachr., Sport. 


Heilsberg, I Danzig. 6.15—8.15° Konzert. 8.45: 
Turmblaſen. hriſtliche Morge nfeier. 10.10: Ruſſiſch für 
Anfänger. 10.40: Aönigsbeig; Better, Brogrammpor] au, 
10.40: Danzig: =. ter. Helfen die Kinder bei 
Aufbau des 13, Die Frau treibt 
Sport. 14: S Mi 14 55 . Raff: Kleinere Stllcke 
für Violine un 5; etbRiposteegong N mit ber 
Kamera. 15.20: K 7 0154 Tlederſt Fe er 
Erntebrauch⸗Spiel 15,45; 2 . gen m 
ganzen Gau — Rund funk em Scha Ham un, 
der 9 A — — TI Re inenmußt. Eeue Sain H 
nom iloſophen⸗Kongreß in Pr euer m 
Altpreußen 19.55: Das Side Bus 20.0 Sportfunk⸗ 
Vorberichte. 20.15: Macbeth. Oper von Verdi. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.30: Augenblicksberichte von der Oft- 
23—0.30: Tanzmuſik. 


1355 Pa 


tige Frau. 


funt 


9.50 So 
12: Konz ert. 


preußenfahrt. 


Montag 


Warſchau. 6.45: Choral. 6.48: © hanplatten. 6,52: 
naftit. 7.15: Funkzei . 28 gie die 
nzert und 1 1 7 


Tagesprogramm 
eit, Fanfare, Weller. 1205 905 
e etin t 
ten. Börje 15.45: 


Yanim A 13: 160. Nabel 
17.25: Drahtloſer Bunker er 


an 17: Bolimporkräge, 
kaſten. 17,85: Ei 17. * E3 erei, 18: Land⸗ 
5: 


Gym- 
tame. 7.40: 


funk. 18.10: Kunſtleben 
18.45: Wie th Pfabſinderſunt 
Pfadfi 


19. 25: 
RX g: 


Tanzmuſik. 
, 


Konz ert. 
9249, M PEE 5 MB, 
An Wetter. * 
etrieben: Shall 2 A 
Aach lch chten. Waſſerſtand. 12: Ko or 
Bauern: Zeit, etter. 13.15 Zei 
18.80: nterhaftungstongert, -15.10: 
Jamiltengeſchichte. 15.80: Stunde der 
17.30: Für den Bauern: Wetter, Pu isbericht. 17.35: Kleine 
Geſchichten. 18: Der Zeitfunt berichtet. 18.20: 
Soldatenlieder. 18.50: Programm für Di 2 
Bauern: Wetter. 19: 2015: iu deutſcher b 
bert t vom ag e, gg 2 35 neti on. 


Gymngſt 
85 at. 
18. 40; Frauengymna⸗ 


1 die 1 
age A 1 ter, 

3.80: die 
EXA Na 125 
Ein Dichter erzählt 
eimat. 16: Konzert. 


gen, 
22, 25 

55 40. 
e 


gm Ep G lee * Onertäleflgen BE 
24; Konzert. 
2545 Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50; 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: 
Konzert Nachrichten. m raue naſtit. 9.40: 
Saul ieraäftger Seinen, 1 achrichten. 11.30 bis 
11.40: Wir ernten Rüben. 12: Kon ert 12.55: Zeitzeichen. 
18: 1 am Rhein (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 
14.5 L e Wetter, Börje. 15.15; Frauen 
um probe Männer. 19.40: Werkſtunde für die Jugend. 16: 
Konzert. 17.30, Pudwi pug ti 2 . (Scaltpl.). 18: Staub 
im Weltall. Wr ski tjun £ „Wer tennt dieſes 
Buch?“ 18.55: Das Gedicht. Anschl.: Metter f. d. Landw. 
19: Konzert. Anſchl.: lehne 70 3 Stunde der 
Nation. Deutſche Segelflieger. Fein Bach: „Credo“. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22 80 efunde Frauen durch 
Leibesübungen. 28—24: Jeitgenöſſiſche deutſche Unterhal⸗ 


tungsmuſik. 

58 54 Abninekerg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turne 
ſtunde, 6.20: Konzert. 7 cc. Nachrichten, 8: Morgen: 
andacht. 9.30 9: Br ymnajtit. 9.50-- 10.10: Hihi reden, 

richten. 10.60: enig etter. 


mitmachen. 10.40: 
Königsberg: Weiler 11.30: 1 1 15 Ohl 
berg; Unterhaltungsmunt fed 


10.55: 


— — —— —— . — j ůq'— — : ä—-—Ẽ— )J) ͤ ͤ0 VV O T EAER R REN 
— 


platten. 15.15: Bücherſchau. 15.30: Gans und Henne in der 
Muſik. 16: Konzert. 17.30: Königsberg: Aus Königsbergs 
Vergangenheit. 17.30: g: Das Danziger Staatstheater 
in der neuen Spielzeit. 17.50: Danz 193 Die Stunde der 
Stadt Danzig. 18.25: Jugendſtunde 50: Wetter. 18.55: 
Mujit 11 Streit quartett. 19.35: Stunde der Arbeit. 20: 
Wetter, Nachr., 185 aus dem eee. 20.15: Stunde 
der Nation. Deut 00 F Im gan gi pug 
1 zur © Die RE 2a 
Wetter, Nachr., Sport. 22.30 —24: Zur guten Nas p 


er 

6.48: Schallplatten. 6.52: Gym 
York Für die Hausfrau. 7.40: 
Ne De ET 

oin reſſe. 
1 er gas Sper⸗ 
unkzeitung. 15,30: 
ine er und Märſche. 
17: eee 

17. 507 


eit, 
57 13: 


Der Herb 
Aktuelles. 
Mittwoch. 
20.15: Etterari 5 N 
25 ite wir in 


Zeit, Wetter, pe, 6.25: 
Konzert. $ Aa Nachrichten. Morgenlied, 
Spruch. Anſchl.: eas aus Tonfilm und Operette Schall⸗ 
platten). 9: Zeit, Wetter, Nachrichten. 11: Für die Ar⸗ 
beitskameraden in den Betrieben: Schallplatten. 11.30: 
eit, Wetter, Nachrichten, Waſſerſtand. 11.45: Für den 
auern. 12: Konzert (aus Gleiwitz. 12.30: Für den 
18. PEU Wetter 13.15: Zeit, Wetter, Nachrichten. 

Aus Gleiwitz. 15.10: J PE pa A von Weber. 
10 0 ga ng 16: Konzert. 17: Allgemeine 
gelbesübungen, 8 115 t die Frau. 17.55: Oberſchleſiſche 

185 15: Mandolinenkonzert. 


r 18.50: Programm 

ür Mitwoch. 19: Deutſche im re hört zu! - Ausland» 

eutiche 20 10 8 und . Kurzbericht vom 

Tage. N 8 ernabend. 1. Aus De des 18. Jahr- 

underts, b. als Herzin, 22: Zeit, Weiter, 

ae E part. 2 Ri 805 8 Zehn Minuten 
5.— 

Sini s wu F 54 5: Aller ür die n aft. 
igr = ETE a Tagesſ. pru am: 
er, 7 Nat fen, Nas: raue 

15 10.30; Frol n 11.30: Befunde 
Frauen ans Leibe 12: 12.55: Zeit⸗ 
e ab. ballet), 13.45: Nachrichten. 

bre ELEA tter, Vörſenberichte. 15.15: 


rauen ernten ir gr ee k ea ah 


r geek 19 
Er et 18.5: Das est 


19: Anno 1 50 (S. 1 
4 Romponijten, nſchl.: Kurznachri ten. 91 zen 
Br RER B05 Hein Godenwind“. : Wetter, Na 
Sport. 22. 28 Vom Kampf um den Nanga Parbat eraten 
Teilnehmer ber Bean 4 Ari eg eDit on 1934 (Auf 
nahme). 23—24: Tanzbilder aus aller 

5 ee 3 127 95 5.50: Wetter. 6: Turm 
ſtunde. Konzer Nachrichten. 8: Mor 5 
a fe 11 die Frau. 9.50 10.10: 
eibesiibungen. 10.40: Raihrichten. 
in En sberg: Weiler, 11.05: 


file 


andat. 47866 


der 


— * : 4% 


: Wetter. 

Wetter, Nachrichten "r 0 
275.105 Rei Paris 
22.3024: 


w 
Münden. 


3 5 Shalfpfatten. 6:52: 

ür die Hausfrau. 
A zert und Retlame. 11.57: 
12039 Ne Brei, 12.10: 
Funkze 0513.30: 5 pi 
15. a; beige zigten Bore 15.0: 
(ie prochene . E 16.45: Bartel 
Me ä ‚rei Kinder. 


ur Schau. 
aus dem N 
Wetter, Nachr., Sport. 


arſchau. 6.45: Choral, 
naſtit. Vert: e . 
17 2 
ärſche und Tänze. 
aich Muſik 8 1). 
Theaterfragment. 
dees 


15 5: 
"i i a a icher en, Mupt alter 


ro⸗ 
ige richten. 20; . 
A ortrag. 21: K ne 
vo 
2. 40: Arien Teea Biene. 
Tanzmuſik. 
ar PE: v 
88 Zeit, 
Srtus 8. 40. 
* Für die 


Busi 11.30: 
1 5 Für Aa 
Ze 5 
13.90. ER, 14.40: 
telt 15,1 
100; e 
175 Leichtathletik für Keim. 
Wetter, Preisbericht. 17.35: Wohlauf noch getrunlen 
18.25: Der Zeitfunk berichtet, 18.50: Programm für Don» 
nersiog. Für den Bauern, Weiter, em achtviehmgrkthericht. 
19: Adendimufl. 20: Kurzberſcht. 20.95: Stunde der ene: 
Nation. Ralje. : 2t: 500 doari. ee aap N eee 
eit, Wetter, Nachrichten, Spor 5—2 an 
3 gii wu Af 5.45: Wetter für die e alt, 
h Fre ten. Gymnaſtik. 6.15: Tagesſpruch. 


. 
Brent: 


Wetter. 


Konzert. 
17,30: Für — Bauern: 


Konzert. 7 ca.: Nachrichten- 8.45: 
Kindergymnaſtik. 10: tarihten. 
meldet über neueſte Ausgrabungen. 
durch 3 en, 11.50: Glügwünſche, Wetter für aip 
Landwirtſchaft. : Konzert. T ; geitjeien. 13: Or 
ſterkonzert. 13. 45 Nachrichten. 14.55: Programmhinwe je 
Wetter, Börjenberichte. 15.15: Aiden Reigenſpiele. 
15.40: Für die Frau. 16: Bunter Nachmittag. 17.90: Traum 
durch 115 Dämmerung (Schallpl.). 18: Rätſel des Vogel⸗ 
zuges. 18.20: Zeitfunk. 18.30: Bunte Stunde mit neuen 
Merten. 19.25: Das Gedicht. Anſchl.: Wetter für die Land- 
a et 19.30 Mit dem Deutjhlandiender nach Italien. 
Kurznachrichten. 20.10: Unfere Saar — Den Weg 
fel zur n 20.35: Stunde der jungen Nation. 


ThA nmnaftit, 9.40: 
51 "Bie Wiſſenſchaft 
11 30: Gefunde Frauen 


Naſſe. Die Leibſtandarte Adolf Hitler ſpielt. 
Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Zur Bernſteinſammlung des 
Winterhilswer es. 23: Zwei Schwedenchöre. 23.40—0.30: 


weden tanzt und ſingt (Shatil). 
5 0 Bön Resigabürs. aft. 5.50, 199 6: Turn: 


ſtunde Konzert. 7 Nachrichten. 8 Morgen⸗ 
8.300: anf für die Frau. 


andagt. 9.50—10.10: 
Auderinnen . - fertigmachen. 10.40: 

Danzig: Weiter. 10, 55: Königsberg: Wetter. 
ert (aus Danzig). 13.05: Köni a, der Soldate! 
Schallplatten]. 15.05: Danzig: Aus Haljiihen Operetten 
Schallpl.). 15.20: Praktiſche Winke und tr 
tauſch von einer Hausfrau. 15.30: Jungmädelſtunde. 16: 
Konzert. 17 ca.: Muſikbücher. 17.50: Stimmklang und 
Charakter. 18.15: Danzig: Jun, ir: Arbeitsfront. 18.25: 
Mertarbeitsitunde für en en. Zum 100. Geburtstag 
des finniſchen Dichters lekſis Klei 9 20 Weltliche deutſche 
Orgelmuſik. 20: Wetter, Nachrichten, Nachrichten des Me⸗ 
mellandes. 20.10: 2 20.35: Stunde der jungen 
Nation. a T ganzen Gau — Rundfunk = 
Schau. 22: ie PL en, Sport. 23—24: Nachtmuſit 


gene e 
Warſchau. 6.45: Choral SE: Schallplatten. 6.52: 
naſtit. 7.15. Zee un Für die Hausfrau. 
Ta r x — ett und Reklame. 
N anfare, Wetter. 12.055 elk en 
Kinder unde. 12.90—13.45; Polni! chulkonzert. 
chrichten, er 15.45: Unterhaltungstonzert. 
5 Unterricht. 17: „Horſztynſti“, Drama. 17,50: 75 
er Funkbriefkaſten. 185 Sandfunf, 8.15: Klaviervor⸗ 
ige 18.45: a 19: a d h Gion ee 
2 ten). 19.20: Aktuelles. 19.30 alzer 17 Halt 
9.45: Programm für Freitag. 15.50 e ge 
Bon einem Land zum anderen. Muſikaliſche a 
20.45: Funkzeitung. 55: Wie wir in E arbeiten. 21: 
Orcheſterkonzert. 21.55: Vortrag: Eindrücke vom yilo: 
E in z 22: Toni ért und Reklame, 
Ben in rend 8 Sprache. 23; Wetter. 
Zeit, ur ie ftit. 5 
orgen! i; 


eit (S 
eit Wetter, Nachrichten. 40: jut 
2 1 die Arbeitskameraden in den Betrieben, 
pille 11.90: Zeit, etter, Nachrichten, Wa eritand. 
11.45: Für den Bauern. $ ngert. 15.10: Männer an 
der Landſtraße. 15.30: Kinberhunf, 16: Konzert. 2 
ür den Bauern: Wetter, Preisbericht. 17. 
utter. 17.55: e ee 18.30: Alfred tuft is 
gum Gedächtnis. 18 : Programm für Freitag. 19: a 
der Erde Schoß. urzbericht vom Tage. 20.10—24 
Von Autos, vom m und von der Liebe. urzopereite. 
Köni ace 54155 Wetter für die . 
5.50: ten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tag der pech 
Konzert. 8 da 11 9.40: Hausw aal ger 
Lehrgang. Nachrichten. 11: Deutſcher d 
deutſche PARSE ROM 11.30: Recht und olle. J 
zert. 18; , (Š lg. 18.45: Nachrichten. 
14.55: Biogrammhinwe : Funktasperl. B 
cherſtunde. 16: 


Wetter, 
. 
S 7 05 


as Kr 


Wetter, Nachr. 
en. 22.45: 
45 0.30: 


fi Königsb: ers, Bau 5.50: Metter, 6: Turn⸗ 
andacht. 8.209: 


e 9.35: 6 
röj pung, 


See 


22.30: Dune run Run Tanz 


erb 


e b) 
ejan: 
100 1 sberg: 
e Ba 
l roßhandelspre 
2N Kinderfunk. i 5.15: 925 . Buch 
15.30: Koytämifc.mufitatitces See für, „Kinder. 
16: Kon ert. 17.55: Der jett er. Erzäh 18.25: Qand: 
unk. 18.55: Wetter. eitie Cembalijten des 17. 
Walid n 19.20: 55 Mann im Oſten. Erzählung. 20: 
Wetter, Nachrichten, Nachrichten des e 20.10 
Im ganzen Gau — Rundfunk zur Schau. 22: Wetter, Rad- 
richten, Sport. 22.3024. Tanz in Berlin. 


Freitag 
3 Schallplatten. 6.52: Gym 
W Für die Hausfrau. 7.40: 
imn ar 3 11.57: 
2 olniſche Preſſe 
Unterhaltungskon ert. 12, 15 biene at nen. 
Auntzeitung. 13.05 13,30: Süng ger von der Komiſchen Oper 
in Paris ningen (Schallpl.). 15.90: Nachrichten. Börje 
15.45: Bei der Mandolinen. Muffialiſche Sendung. 
16.45: Krantenſtunde. 17.15: AA IE 17.50: Neue 
RL Made 18: Nachrichten für Förſter. 18.10: Kunſtleben 
arſchaus. 18.15: Leichtes e 18.45: Vortrag über 
Leben und Gebräuche der Giraffen. 19.20: Aktuelles. 1930: 
Lieder (Schallpl.). 19.45: Programm für Sonnabend. 10.50; 
Sportnachrichten. 20: Weekend. 20.06: Muſikaliſcher Bor: 
trag. 20.13: Sinfonielonzert. 22.30: Atktain. Olchtung. 
Mast Konzert und Reklame. 23: Weiter, 23.05: Leichte 
ujit, \ 


Warſchau. 6.45: Choral, 
naſtit. 7.15; A 
Tagesprogramm. 

Zeit, Fanfare, Weiler. 


Spor. ; 


® 


6: Zeit, 2 6.25 
. Wette 1 —— 

Konzert 6 8.40: Fra na: 
5 Wetter, Nachri — 10.10 ih. 40: Shultunt. 
11: Für die Arbeitsfameraden in den Betrieben: Schall 


latten. 11.30 —11.45: I Wetter, Nachrichten, Wafier 
tand. 12: Konzert. 12. — den Bauern: Zeit, W Wetter 
13.15: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.05: Börfennagrinten | 
15.10: Qiederji unde. 15.45: Silence Monatshefte. 16: 
Konzert. 17. Für den Bauern: Wetter, Pre bericht. 
17.35: Jugend ink. 18.10: Neue M auf unſere ger 
maniſchen Vorfahren. 18.35: . 3 . 18.50: 
Wag: Polt. ma a a: S R 161 Son Ta ee 
19.45: Po u u Ti 

Seib netten ER 1 5 5 Deut . bk. 22: 
eit etter, Na en, Spor 3 

swuſterhau uien. 5.45: Wetter ir die Qandwi: 925 

2 1 achrichten. 6: oameni 6.15: Tagesii . 6.20: 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: e mafttk. 9 bis 
9.40: Funkſtille. 9.40: „Der ſchwediſche Ob 10: Nacht 
10.50: g im 5 1258. er Frauen 
durch Leibesübungen. 12: Ko 55: Banner, se a 
eder tennt di eder hat A 

achrichten. 14. 5 örſe. 151 1; q 
Lieder an die der he 

17 in der e be En HER 

17.30: m Liebe fingen a L.). * — 
volk, hör“ zu! 18.3: Eröffnungen der uiian dei. 


8 der er. en ee im der a 
Welt in der gr nee Beer 2 
polniſche Künſtler 


t 20.10: Zeit Ant. e 2: olit 2 
pata 22.15: Wet er, Kas — "Ban, ui er 
un Meg > 23—24; 


anzmuſtk. k 
wy S pr 5.50: — 6: Tum 
PR og 6 Konzert. 


nefit Fe 
andacht. 8.30—9: Gymmaſtit “Tir d 
ſundheitliche Bedeutung der Leibes 
10.50: Paid: Wetter. 10.55: Kant Wetter. 
Danzig: Sehr nationalſozialiſtiſcher ee 
120 o = Köni sterg; 1 3er rn Apl.) 
ür ne et), 10055 Dante: Schallplatten. 15.15: 
aſtelſtunde nder. 15.40: Frauenſtunde. 16: $, 
17 ca.: Das neue Buch. 17.50: Landfunk. 18.25: end 
ftunde für Leibesübungen. ee Fe — 18.55: 
der Herbit, der bricht mir 1 
Miniaturen. 20.05: pe ach 
5 Un Side A . Ei ea 2. 
niterblihe Muſik. 182258 Za, Spo 2 
r geitfunt Fest. 23-2 Strauß, ein * 
in iener Melodien, 


War 6.45: 3 
naſtit. ijs Sunte 51 
u ogtam 


52: Gum 
"Be “paiera, 2 


En Fa di 


5 Soli 


mufi 
Sonntag 3 


en 


ae t. 
5; Salannuft, 3 25 Alen 6282 
leiw : Zei en. 
A 0 Wetter, Nagrigten au 
ch. 9: Wetter, 9.40: 9 
10.10 10.86: Schul 11: rbeitskame 
den Betrieben: S algalleh, 5. — Nach- 
richten, Waſſerſtand. 12: Konzert den Bauern: 
€ 510; Wetter. s 
5. 


Eng 
läuten de 
Woche? 

Zen 


22.20— 
r für die A 
5.50: Nach Brid e f k 
Konzert. 7 

Gportfunt. 

11.15: 


Konzert. 
3 » 


raria chau. 
ar ER Kurbfunt bri 
dicht. Anſch tter f. d. Lan w. 
großen Ale enung der Spielze inbuftrie vi 
. an e 19.10: unſchtonzert 1 — 
5 interlißchen 2 20.15: Was jagt 
3 Tanzen und Lachen. 22: Wetter, Be 
22.35: Geſunde Frauen 115 
97 der, Köni en — Welt 
sl 
ftunde. 90: A 
andacht. 


S * 
die Ai ) 
18: Königs — Mee t des DDU 18: Danzi per 
Film der Woche. e "18.55: en, 19: 
Abend- Konzert. on: citer, Nacht., Nachrichten aus dem 
8 ALP r E danzig). 20.30: 

er verlorene Walger” : t . 
bis 4: Tanzmuſik. í $ 


He E SE $: 
Son Saa í 


j verfügt, 


t 


l 
1 


Wir lesen in der „Gazeta Handlowa“; In 

er Landwirtschaftsindustrie Grosspolens spielt 

ie Milchwirtschaft eine sehr erhebliche 

olle. Wenn man die von Jahr zu Jahr zu- 
nehmende Milchverarbeitung in Betracht zieht, 
kann man feststellen, dass sich die Milchwirt- 
Schaft in Grosspolen besser entwickelt als in 
Anderen Teilen Polens. Die jährlich verarbeitete 
Milchmenge übersteigt in Grosspolen bereits 
Mie Vorkriegsnorm. - 


In den letzten 6 Jahren betrug die Zu- . 
nahme der Milchlieferung an die Molke- 
reien 400 Prozent. Die Menge der in 
ietzter Zeit verarbeiteten Milch macht 
35 Prozent der Gesamtproduktion Polens 
aus. 
Die grosspolnische Milchwirtschaft hat sich 
vor allem in der Richtung der Buttererzeugung 
entwickelt, da die Käsefabrikation keine solch 
Ruten Entwicklungsaussichten hat wie in ande- 
ten Teilen Polens. Die intensive Entwicklung 
RA Landwirtschaft, der Anbau von Getreide, 
Rüben und Kartoffeln, die gewöhnlich geringen 
atmosphärischen Niederschläge in den Som- 
mermonaten haben bewirkt, dass die Weiden 
und Wiesen verringert wurden, die in Gross- 
polen an sich schon in geringer Menge vors 
d anden waren. Die grosse Zahl von Zucker- 
i labriken und Spiritusbrennereien zwingt zur 
Lerfütterung von Rübenschnitzeln und von 
Schlempe. Die durch diese Fütterung gewon- 
nene Milch eignet sich nicht zur Herstellung 
Aller Käsesorten. i 


Mannonen 
Die laufende Rechnung 


a Die laufende Rechpung ist im neuen Han- 
elsgesetzbuch Artikel 533 fl. geregelt worden. 
er Begriff der laufenden Rechnung ist nach 
rt. 533 folgender: 
f »Durch den Vertrag über laufende Rechnung 
erpflichten die Parteien sich untereinander, 
ass die aus Handelsgeschäften hervorgehen- 
tn Forderungen und Leistungen beider Par- 
* en in Rechnung gestellt werden und dass die 
rechnung sowie die Feststellung des Ueber- 
Zauusses (des Saldos) nur zu bestimmten 
eten vorgenommen wird. Die Verrechnung 
tfolgt mit dem Schluss eines jeden Kalender- 
zalblahres. Ueber die einzelnen in Rechnung 
zestellten Forderungen kann nicht besonders 
x noch können sie besonders geltend 
macht werden. Der Saldo ist sofort fällig, 
h enn nicht seine Uebertragung auf den weite- 
en Zeitraum erfolgt, d, 


— 


h. soweit er nicht 


i porgetragen“ wird, Der Kontoauszug mit der 


esistellung des Saldos gilt als anerkannt, 
Senn nicht unverzüglich nach Empfang des- 
* elben Einwände erhoben werden. Das Konto- 
merkenntnis bildet einen selbständigen Rechts- 
5 gel. Es hat also für Prozesse die Bedeutung 
des selbständigen Schuldanerkennung bzw. der 
Y rkennung der Höhe des Guthabens. Von 
m Saldo können auch dann Zinsen berechnet 
hajden, wenn in dem Saldo schon Zinsen ent- 
mu ten sind. Der Vertrag der laufenden Rech- 
Wen kann von jeder Partei jederzeit gekündigt 
enden. Die Parteien können aber auch in 
sin Vertrage andere Kündigungsfristen be- 
„mmen. Die Kündigung wirkt aber erst vom 
konsten Berechnungstermin an, d. h. das 
Into wird mit dem Ablauf des Kalenderhalb- 
i tes geschlossen, in dem die Kündigung er- 
181 ist. Eine bestimmte Frist ist für die Kün- 
Aung nicht vorgeschrieben, Aus wichtigen 
kunnden kann der Vertrag mit dem Eriolg ge- 
ndigt werden, dass die Verrechnung und 
Ialligkeit des Saldos, d. h. der Abschluss der 
zuſenden Rechnung; sofort erfolgen muss. Be- 
dere Vorschriften enthalten noch die Art. 
617 539 und 541. Wenn die eine Partei zur 
nischrift für die andere Partei eine Forde- 
ping dieser Partei gegen eine aussenstehende 


f „son erwirbt, so tut sie dies auf eigene Ge- 


A 


A 


ahr. Auch wird der Erwerb als endgü 
3 gültig an- 
Rechen, so dass eine Rückgabe der Forderung 


P 


y Ri die andere Partei und eine entsprechende 


ückbelastung nicht möglich ist. Nur wenn 
* Partei. die die Forderung übernimmt. sie 
105 Inkasso übernommen hat. oder wenn es 
en um eine Forderung aus einem Wechsel, 
naem Scheck oder einer Anweisung handelt, 
nd die Forderung durch den Dritten nicht 
„Stgemäss befriedigt worden ist, so kann der 
g verber der Forderung sic aus der Rechnung 
‚reichen, d. h. den Betrag wieder belasten. 
Pr eine besondere Sicherung für eine Forde- 
ung bestellt, die in die laufende Rechnung 
Aufgenommen worden ist, so bleibt diese Siche- 
ung in den Grenzen in Kraft, in denen der 
Saldo sich mit dieser Forderung deckt, Würde 
Also zum Beispiel für eine bestimmte Waren- 
derung ein Pfand bestellt sein, so bleibt 
“leses Pfand für den Saldo bestehen, soweit 
Ber Saldo gleich dem betreffenden Warenpreise 
. Wenn der Gläubiger der einen Partei im 
ege der Zwangsvollstreckung die Pfändung 
es zukünftigen Saldos vorgenommen hat, so 
Kahn seine Lage nicht durch Aufnahme neuer 
olastungsposten verschlechtert werden, Bẹ: 
1 stungen können nur dann vorgenommen wer- 
en. wenn dies auf Grund eines von der Be- 
Chlagnahme entstandenen Rechtsverhältnisses 
beschieht. 
Die obigen Bestimmungen -des Gesetzes ent- 
$ sprechen ungefähr den bisherigen Vorschriften 
NS deutschen Mandelsgosetzbuches § 355. 
a mentlich der Begriff der laufenden Rechnung 
I in keiner Weise geändert oder vervollstän- 
j igt worden. Bereits betreffs der Vorschriften 
po alten Handelsgesetzbughes bestehen zahl- 
$ iche Zweifel, die erst durch Entscheidungen 
der Gerichte und dureh Kommentare erledigt 
denden konnten. In der kaufmännischen Praxis 


"zeichnet man als laufende Rechnung sehr 
i pele Konten. bei denen nur auf der einen Seite 
Sststungen in Gestalt von Warenlieferungen 


Aer Krediten bestehen, während auf der an- 
. ren Seite nur unregelmässige Zahlungen für 


nenne ee —— — ñ— —— — Aœↄœↄ—ä—;;ñ .1...!. a — — — EHREREE — 
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wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblatts 


Die Milchwirtschaft in Grosspolen 


Starke Zunahme der Milchverarbeitung. — Steigende Butterausiuhr. 


In Grosspolen gibt es etwa 200 in Betrieb 
befindliche Molkereien, von denen die meisten 
die neuzeitlichsten technischen Einrichtungen 
besitzen und auf die Verarbeitung grosser 
Mengen Milch eingestellt sind. 

Eine der grössten Molkereien verarbeitet 
jährlich gegen 5 Millionen Kilo Milch, 
Genossenschaftliche Molkereien gibt es in 
Grosspolen etwa 40 Prozent, während der Rest 
private oder Gutsmolkereien sind. An die ge- 
nossenschaftlichen Molkereien werden aber 
fast 70 Prozent der gesamten Milchproduktion 

geliefert. 

Die Hauptproduktion der grosspolnischen 
Moikereien ist Butter, die vorwiegend für den 


— 


örtlichen Verbrauch bestimmt ist. Die erheb- 
liche Ueberproduktion geht ins Ausland und 
nach weiter entfernt liegenden inländischen 
Märkten, besonders aber nach Warschau, Lodz 
und Oberschlesien. 
Die Butterausiuhr ist im letzten Jahr um 
fast das Vierfache gestiegen. 

In den letzten drei Monaten hat Polen 2300 t 
Butter ausgeführt im Gegensatz zu 640 t im 
selben Zeitraum des vergangenen Jahres. Vor 
allem hat die polnische Butter den englischen 
Markt erobert, wohin die grösste Menge aus- 
geführt wird. Auch der deutsche Markt ist in 
letzter Zeit aufs neue für die polnische Butter 
erschlossen worden. An der Butterausfuhr 
nehmen Grosspolen und Pommerellen einen 
hervorragenden Anteil. 74 Prozent der ganzen 
Butterausfuhr entfallen nämlich auf die West- 
gebiete, Kleinpolen folgt mit 17 Prozent und 
Kongresspolen mit 10 Prozent. 


MRS 


Steuerkalender für Oktober 


7. Oktober: Abführung der einbehaltenen 
Einkommensteuer von Dienstbezügen 
und Pensionen durch den Arbeitgeber bei mo- 
natlichen Verdiensten über 208 zł. Zu der 
Staatssteuer laut Tarif Il des Gesetzes tritt der 
Krisenzuschlag und bei monatlichen Einkünften 
über 400 zł der Kommunalzuschlag hinzu. 

Da’ das mit dem Deutschen Reich geschlos- 
sene Abkommen zur Vermeidung von Doppel- 
besteuerung mit dem 20. Mai d. J. ausser 
Kraft getreten ist, muss auch von Gehalts- und 
Pensionszahlungen an Empfänger, die in 
Deutschland wohnen, die Lohnsteuer einbehäl- 
ten und abgeführt werden. 

15. Oktober: Zahlung der Umsatzsteuer 
von im Monat September 1934 erzielten Um- 
satz der Handelskategorien I und II und der 
Gewerbekategorien I--V, sowie sämtlicher 
juristischer Personen, soweit sie Handelsbücher 
führen. Zu der Staatssteuer von s bis 2% 
bzw. 4% kommt der Kommunalzuschlag in 
Höhe von % der Staatssteuer und ferner zwei 
Zuschläge von 10% der Staatssteuer hinzu. 

Zahlung der dritten Rate der pauschali- 
sierten Umsatzsteuer für 1934. Die 
Höhe der Rate beträgt 4% der für das Jahr 
1934 veranlagten Steuer, 


Zahlung der Abgabe zum Arbeitsionds 
(Mietzinssteuer) für den Monat September 34 
von Räumen, deren monatlicher Mietzins bzw. 
Wert 15 zł übersteigt. Die Zahlung ist seit 
dem-1. April d. J. an die Finanzämter zu ent- 
richten und nicht mehr an die Gemeindeämter 
(Magistrate). 

i. November: Zahlung der zweiten Rate auf 
die diesiährige Einkommensteuer. Die 
Höhe der Rate stellt die Differenz zwischen 
det ersten Anzahlung und der veranlagten 
Steuer dar. (Steuer laut Tarif I, Krisen- und 
Kommunalzuschlag). Der 1. November ist der 
letzte Zahlungstermin für die Fälle, in denen 
der Veranlagungsbescheid über die diesjährige 
Steuer vor dem 15. Oktober zugestellt wurde. 
Erfolgt die Zustellung des Veranlagungs- 
bescheids nach dem 15. Oktober, so ist die 
Zahlung binnen 30 Tagen nach Zustellung zu 
leisten, 

Im übrigen ist der Veranlagungsbescheid für 
1954 genau nachzuprüfen und gegebenenfalls 
binnen 30 Tagen nach Zustellung Berufung 
einzulegen. x 

Bemerkung: Die Zahlungstermine verlängern 
sich um eine Schonfrist von 14 Tagen mit Aus- 
nahme der Lohnsteuer, für die eine Schonfrist 
nicht gilt. 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 5. Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 67. 06 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch, —— 
43% Gold Amortis.-Dollarbriefe der 1 

Pos. Landschaft 46.5) 4 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 1 

Landschaft 11.78 6 


4% Prämien-Doilar-Anleihe 
(Serie III) 


4% Zloty- Pfandbriefe > 8.00 G 
4% Prämien-Invest.-Anleia? — 
3% Bau-Anleihe a 

Bank Polski 1 Wie) 


Stimmung: ruhig. 
G = Nachir., B =Angeb., += Geschäft, °= ahne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. Oktober 


Rentenmarkt: In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe herrschte uneinheitliche, in der Gruppe 
der hauptstädtischen Pianbriefe festere Stim- 
mung, die Kurssteigerungen jedoch waren ver- 
hältnismässig unbedeutend, die Umsätze stiegen, 

Es notierten: 3proz. Prämien » Bau- Anleihe 
(Serie I) 47.75 47.50-47.75. 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie IN) 53.45 53.40, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 116, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anl, (Serie) 117.75—118, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 68,15, 5proz. Eisenbahn-Kon- 
vert.-Anleihe 63.25, proz. Dollar-Anleihe 74.75 
bis 74,50--74.63, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 
78 77.38 77.75, Tproz. Pfiandbriefe der Bank 
Rolny 83,25, Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 
94, 7proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 
II. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe der Ban 
Gosp, Krai, I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obli- 
gationen der Bank Gosp, Kraj. II. Em. 83.25, 
Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp, 
Kraj. I. Em. 94, 7proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt. Przem. Polsk. 71-— 71,25, 4% proz. Piand- 
brieie der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 
54.5054 54.25, 7proz. Piandbriefe der Tow. 
Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 50, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau, 71,25, 5proz. Pfandbriefe der Tow, Kred, 


| 


d. Stadt Warschau 1933 62.25—62.75, VI. 6proz. 


| Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 63, 


— nn nn 


| 


Yili., und IX. 6proz. Konvert,-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 61.50, 5proz, Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Kalisch 55.75, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt Kalisch 

1933 50, Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
der Stadt Lodz 1933 54.75--55, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Siedlec 1933 
49.50. 

„Aktien: Die Aktienbörse hatte einen ruhigen 
Verlauf, die Umsätze waren mittelmässig, im 
allgemeinen herrschte festere Stimmung. Bank 
Polski 95 (94.50), Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
27.50 (27), Lilpop 10.15 (10.10), Starachowice 
13 (13). 

Devisen: Dic Kurse der europäischen Devisen 
gestalteten sich uneinheitlich; grössere Ab- 
weichungen wurden nicht notiert. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.24 
bis 3.24%, Golddollar 8.91, Goldrubel 4.57 bis 
4.58, Silberrubel 1.40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
115,50, Montreal 5.33, Oslo 130.15. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Amtliche Devisenkurse 
4 10 4. 10.13. 10 6 10. 


Geld Brief] Geld 
Amsterdam . . 4357.80 359,60] 357.80 350.70 
Berlin 212.25 214.25] 212.40] 214.40 
Brüssel . „ e . 1123.29] 123.910 123.34 123.96 
Kopenhagen. — | — 1115.15 116.35 
London ] 25.791 26.05 25.76] 26.02 
New York (Scheck) 15.22 % 5.28%/.] 5.22 15.281; 
Daran: 0.0 2.01: 84, 34.80! 34.98 
Prag 2 o . 22.05 22.15, 22.03 22.13 
Italien ra BE ef vu — — 
Oslo "SA Er, 67 ver | 2 erw, 52 Aa 
Stockholm . „ . | 138.06! 134.35] 133.05] 134.35 
Danzig. e „ 172.37 173.23] 172.32 173.18 
Zürich „ | 172,24] ı73.10| 172.241 173.10 , 


Tendemı: veränderlich 


Danziger Börse 


Danzig, 4. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert; New- 
York 1 Dollar 3.0400—3.0460, London 1 Pfund 


Aimee 


diese Leistungen erfolgen, ohne dass in gleicher 
Weise Warenlieferungen bzw. Geldzahlungen 
auf Guthaben dem gegenüber stehen. Man hat 
daher für die letztere Art von Konten den Be- 
griff der uneigentlichen laufenden Rechnung 
geprägt und zur Vorsicht bei jedem Abschluss 
eines Konto-Korrentvertrages vereinbart. dass 
bei solchen Rechnungen die Vorschriften des 
Gesetzes über die laufende Rechnung Anwen- 
dung finden sollen. Es wird sieh dies auch in 
Zukunft empfehlen, da das Gesetz in keiner 
Weise auf die seit langer Zeit feststehende 
Praxis des kaufmännischen Lebens Rücksicht 
nimmt. Ein Vertrag muss in jedem Falle ge- 
schlossen werden. Eine Form ist nicht vore 
geschrieben. Der Kaufmann wird sich aber 
steis eine Bestätigung, die in den „allgemeinen 
(jeschäftsbedingungen“ enthalten zu sein pflegt, 
geben lassen, Es muss im übrigen der Erläute- 
rung überlassen bleiben, welche Forderungen 
in die laufende Rechnung auisenommen werden 
dürien. Nach dem Gesetze muss es sich zu- 
nächst um Forderungen aus Handelsgeschäften 
handeln, Es muss sich also wenigstens auf der 
einen Seite ein Kaufmann befinden. Es muss 
sich auch um vertragliche Forderungen aus 


den Geschäften handeln, so dass zum Beispiel 
1 0 5 Schadenersatzansprüche nicht in die 
echnung eingestellt werden können. 

Auf die Einzelheiten kann bei der Vielfältig- 
keit der entstehenden Fragen nicht eingegan- 
gen werden, Fs ist zu hoffen, dass in der 

raxis die Führung der laufenden Rechnung 
ebenso wenig Anstände ergibt wie bisher, da 
die Parteien sich über die Wirkung der lau- 
ferden Rechnung einig sind. 

Eine wichtige Aenderung ist damit einge- 
führt, dass das Gesetz vorschreibt, dass der 
Reehnungsabschluss halbjährlich stattfinden 
muss, Eine Verkürzung dieser Frist ist zweifel- 
los unzulässig. Denn sonst hätte das Gesetz 
wie das alte Handelsgesetzbuch hinzusetzen 
müssen, „soweit nicht ein anderes bestimmt 
ist", Das Gesetz enthält keine ausdrückliche 
Bestimmung über die Verzinsung. Jedoch er- 
gibt sich daraus, dass von der Zulässigkeit der 
Zinseszinsen (der Verzinsung des Saldos ein- 


sehl. Zinsen) die Rede ist, dass in dieser Be- 


ziehung den Parteien freie Hand gelassen wird. 
Es muss also eine Vereinbarung über die Zin- 
sen getroſſen werden, damit Zinsen berechnet 
werden können, t $ — 


genkleie 187.5 


Sterling 14.97 15.01, Berlin 100 Reichs 
123.03--123.27, Warschau 100 Złoty 57.82 Li 
57.93, Zürich 100 Franken 99.83--100.03, P 
100 Franken 20.1773 20.21%. Amsterdam 101 
Gulden 207.39 — 207.81, Brüssel 100 Bel 71.% 
bis 71.57, Prag 100 Kronen 12.79-12.52, 8 
holm. 100 Kronen 77.20 77.30. Kopenhagen 10 
Kronen 67.80-67.94, Oslo 100 Kronen 75.79 bis 
75.36, — Banknoten: 100 Zloty 57.83 57.85. 
4proz. (früher Sproz.) Danziger Hlypoticken 
Bark-Piandbriefe (Serie 1—9) 55 * G. 


Märkte 


Posen, 5. Oktober. Amtliche 
für 100 kg in Złoty irei Station 


Getreide. 
Notierungen 
Poznań. 

Umsätze: 

Hafer 300 t 18.15, do. 45 t 18, do. 15 t 17.80 

do. 15 t 17.60. 


Richtpreis e: 


Weieen s 18.00—18.50 
Braugerste » » e 21.00—21.50 
Einheitsgerste „ ẹ « » 19.50—20.00 
Sammelgerste e s» 18.00—18.50 
Hafer RE NE 17.50-18.00 
Weizenmehl (65%) » » 28.00-28.50 
Gerstenkleie „ 13.00—14.50 
Weizenkleie (mitte) 10.50—11.00 
Weizenkleie (grob), 11.25—11.75 
Leinsamen 44.00 —46.00 
Senf Se ER RE 53.00—57. 

Sommerwicke 26.00— 28.00 
Viktoriaerbsen 41.00 45.00 
Folger erbsen 32.00—35.00 
Speisekartoffeln » s >» 2.60— 3.25 


Fabrikkartoffeln pro Kilo 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh, gepresst 

Roggenstroh, lose . » 
Roggenstroh, gepresst 

Haierstroh, lose 
Haferstroh, gepresst « 


Gerstens yis 2.20—2.70 
Gerstenstroh, gepresst 3.10—3.30 
Heu. lose 7.50 —8.00 


Eral pepton s.: 
etzeheu, O: A) 
Netzeheu, gepresst » 

* 


F 000 a ee ae S 


i 
D 


* 

» 

« 9.00— 9,50 
Leinkuchen „ » » * Ze 
Rapskuchen . « » a 3.4,00—14.5) 
Sonnenblumenkuchen , ae 
Sojaschrot . » » » » en 
Blauer Mohn » s v » .00—45.0 


Stimmung: abwartend. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogge 


505 t, Weizen 670 t, Gerste 420 t, Hafer 46 t. 


hi 78.5 t, Weizenmehl 18.5 t, Rog 
Rore . Weizenkleie 110 t, Sent 20 t 
Viktoriaerbsen 2.7 t, Folgererbsen 0.5 t, blauer 
Mohn 4.5 t, Peluschken 15 t, Leinkuchen 10 t, 
Kartoffelflocken 10 t, Speisekartoffeln 1335 t, 
Fabrikkartoffeln 2635 t. 


Getreide. Bromberg, 4. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der 8 Getreide ; 
und Warenbörse, laufende Lieferung je 100 kg 
frei Waggon Bromberg, Umsätze: Roggen 
125 t 17.75, Hafer 25 t 18.30. Richtpreise: 
Roggen 17.50—17.75, weisser Ausfuhrweizen 
754 gl 18.25, Standardweizen 17.50—18, Brau- 
gerste 20.25—20.75, Einheitsgerste 18.75—19.25, 
Sammelgerste_ 17.50— 18.25. Hafer 18—18.25 
Roggenkleie 1212.50. Weizenkleie, grob 11.24 
bis 11.75, Weizenkleie, mittel 11—11.50, Ger- 
stenkleie 1414.50, Winterraps 42—43, Win. 
terrübsen | 
bis 54. blauer Mohn 41—44, Viktoriaerbsen 4 
bis 47, Folgererbsen 30—34, Speisekartoffels 
3.80--4.15, Netzekartoffeln 33.50, Fabrikkar- 
toffeln in Kilo-“ 14 gr, Leinkuchen 18—19, 
Rapskuchen 14—14.50, Sonnenblumenkuchen 
18.50 19.50, Sojaschrot 20.75—21.25, Netzeheu 
9.9.50. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1655 el nm 215 t, Hafer 367 t, 
Gerste 33 t, Einheitsgerste 190 t, Sammel- 
gerste 15, Roggenmehl 10 t, Roggenkleie 10 t 
Weizenkleie 61 t, Fabrikkartoffem 725 t. 


Getreide. Danzig, 4. Oktober. 


Amtiiehe - 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 


Pfd., zum Konsum 10.7511, Roggen, 120 Pfd. 
zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pid. 
zum Konsum 10.70, Gerste, feine, zur Ausfulir 
12.75—13.25, Gerste, mittel It. Muster 11.60 bis 
12.20, Gerste, 114/15 Pfd., zur Ausfuhr 11.18 
Gerste, 110/11 Pid., zur Ausfuhr 10.85, Gerste, 
105/06 Pid., zur Ausfuhr 9.25, Hafer, zum Kon- 
sum 9.90—10.70, Viktoriaerbsen, ruhig 24 bis 
29.50, Roggenkleie 7.40, Weizenkleie, grobe 
7.50, Weizenkleie, Schale 7.75, Gelbsenf, flau 
27--32.50, Blaumohn, flau 23—28. — Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Roggen 45, Gerste 
76, Hafer 2, Hülsenfrüchte 4, Saaten 2. 


Butter. Posen, 5. Oktober. Butterpreise 
festgesetzt durch die Firmen: Molkerei-Zentrale, 
J. W. Strö2yk, Związek Gospodarczy Spöl- 
dzielni Mleczarskich, En gros: 1. Qualität 2.20 
bis 2.25, 2. Qualität 2.10, 3. Qualität 2 21 pro kg 
ab Verladestation. Ausgeformte Butter, an 
Wiederverkäufer: 1. Qnalität 2.40, 2. Qualität 
2.30 21 pro ab Lager Poznafi. Kleinverkauis- 
preise: 1. alität 2.80, 2. Qualität 2.60, 
3. Qualität 2.40 21 pro kg. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


einſchließlich Underhaltungsbeilage. 


auptſchriftleiter und verantmortlih für den 
Saad Wan uelen Teil: Hans Machatſcheck; 
für den Anzeigen⸗ und Neklameteil: Hans 
Schwarzkopf. Druck und Verlag: Concordig 
Sp. Afe, Dr 1 wydawnictwo. Sämtlich 

in Bofen, Zwierzyniecka 6. 
url 


«%%ꝓc„2'*'dd . — A 
Der heutigen Nummer liegt für die Provinzaus gabe 


bie lune. beilage Nr. 40 fill und Welt sei 


40-41, Leinsamen 42—45, Senf 51 


vorn: 


Ne. 227 | a Poſener Tageblatt & 


Heute abend ‚11 Uhr verschied sanft 
gottgesegneten Leben mein lieber Schwager, 
Vater, unser unvergesslicher Schwiegervater, 
unser väterlicher Freund, der 


nach eben vollendetem 87. Lebensjahre. 
Emmy Versen, 


Otto Sarrazin, 


Heinz Bitter 


Kruszewnia, den 4. Oktober 1934. 
b. Swarzędz. 


kath. -Pfarrkirche zu Swarzędz statt. Wagen 10 Uhr 


te abend 81/, entfchlief nach kurzen, ſchweren 
gaben e liebe La und Schweſter 


Elfe Henke 


im Alter von 26 Jaron. 
Dies * ſchmerzerfuͤllt im Ramen aller Hinter- 


büebenen 
Gostiejewo, den 3. Oktober 1684 


dem 7. b. Wiis., 
— a pa, nachm. 


Hebamme 
Hein wächter 


erteilt Rat und Hilfe 


„ Reano rar RR Mer- 
ausgegeben von Prof. Cl Freiherr 
von schwerin. N. 335456. 

SER Geh. 1.0 zt, geb. 2,45 zt. 


Prima Qualität 


empfiehlt 
S. Kaczmarek 
ul. 27 Grudmia 20 
Eig.Maß- Atelier 
seit 1911 


bee in der Buchdiele der | 
= Kosmos Sp.z o.o 


Pomań, Zwierzyniecka 6. 


ei Euinahme von 10 Fl. 
per Flaſche 4,00 


Bei Beste hungen mit der Post erbitten 


A ] wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich empfiehlt 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto | 2 ski 
I Poznań 207 975. Josei Glowin 
Poznan, 


ul. Br. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13) 


anfen gejncht.| 


lavier $ Sr — 


Rittergutsbesitzer 


Ignatz Sarrazin 


Margarete Bitter geb. Sarrazin, 


Hermann Bitter, 

Diete Sarrazin geb. Grassmann 

Maria und Otto Reygers, 

Inge und Woligang von Detmering, 


Klaus und Maria-Margarete Sarrazin 


Heini Lutterbeck 
Paula Sarrazin. 


Die Trauerfeier findet am Montag, dem 8. d. Mts., vormittags 10% Uhr in der 


Von Beteidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 


nach einem arbeitsreichen, 
unser guter treusorgender 
Gross- und Urgrossvater, 


und 6 Urenkel 


Swarzedz. 


Die Derflüssigung von Obst 
zeigf 
Leopold Goldenring 
auf dem Garg Ogrodniczy 
6.—8. Oktober 


Dortselbt Kostproben! 


Die privaten 
Borbereifungsturfe 


zur Berufswahl im Diakoniſſen ê 
Ariel (Kijafzko wo, p. Tinkomy, pow. Wy 
beginnen für ſchulentlaſſene, enang e 
junge Mädchen wieder am 
10. Offober 1934 
Nähere Auskunft 
über unfere Arbeit, 


ng, 
T», ſche u und 
berechnen wir monatlich nur A, 


Der 
Koscian gibt den Herr 
am Dienstag, dem 30. D 


folgender Laa ebene. 


Wahl des Vorſitzend 
; Borlage des Betnäftzberichte, der Bilang. per 
m 1934, rt der ao und Ber- 
lufre nung für das Jahr 1983 
3. Bericht der Re ee 
4. Diskuſſion und Annahme der Berichte, der 
Bilanz, der Gewinn und Verluſtrechnung, 
Verteilun Is Reingewiuns und Erteilung 
der Entla 
5. Wahl von ge ar ar Mitgliedern an 
Stelle der Ausſcheidenden. 
6. Freie Anträge 
Bemerkung: Aktionäre, die mindeſtens /e des 
Aktienkapitals repräſentieren, haben 
das Recht, eine Ergänzung der Tages⸗ 
ordnung zu verlangen, indem fie eptl. 
Anträge unter der Adreſſe des Ror 
ſtandes der Zuckerfabrik vierzehn Tage 
vor der i ein⸗ 
ſenden. 


Nim 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Jhenenm lares und 
anstrengungsioses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und lassen Sie sich ein 


Zuf passende T 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen 
rn Breuer 3 Cor nen 


nungen. — Genauste Augenpriö 


H. Foerster Diplomoptiker 


Soznanı, f. Fr. Ratajcsafa 33. 


Lieferant der Krankenkasse 


Zur Herbstpflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen, in ganz erstklassiger Ware 
sämtliche 


* niedrigen Preisen nach jeder Post- und Bahnstation 
Baumschulen-Artikel, wie: 


Obst- u.Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 


Aprikosen, Busch- und Siammrosen, Coniferen, Hecken: 


Pfirsich, 
pflanzen, Stauden etc, 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Poln. und Deutsch auf V 


Bäume etc. 20 während der Obstbaummesse in Poznań vom ni 
8. Oktober auf dem Messeplatz ausgestelit. 


Freie Stadt DANZIG 


ZOPPO 


Apparate für Batterie, 3g Jahre, lebig 
Gleich und Wechſelſtrom, zu perinei 
ſowie ſämtliche Reparaturen S 
führt aus ſchaftung 
Harald Schuster Selpſtändig 
Poznan, W. Wojciech 29 


Tageszeitungen 


Deutfche 
Deutſche 


nimmt entgegen 


Buchhandlung 


an die Geſch 


F 


egen! = Sport e 
p nterhea. n — 0 — 

Internat. Casino „ Roulette e Baccara 
Auskunft Dansig: Danziger Verkehrsuenirale, Stadtyrabeu 5 und lappet: Lan derne 


Arn 


eſtellungen 
für die führenden reichs deulſcher 
G deitungen und Feitſchriſten 


e Auslefe 
ana (te Zeitfrift Für Koufteuie) 


Poznan 


am schönsten 


im Herbst 
— gg sg 


„ Waer e Benge 


Wir empiehlen ganz besonders preiswert: 
Uspulun Saatbeize + Germisan — . 
vitriol — Marnik — Formalin 40%. 


Drogeria Warszawska, Poznań, 27 . 


Berliner i 
mwelt 


Le 
2 TE geiifheit für Naturfreunde 


r manns⸗Mona 


Velbagen u. Klafings Monatshefte 


Das innere Reich 
Deutſches Volkstum 
Blick in die Zeit 


Deutsche Zutunft 
ſowie für affe in- und ausländiſchen 


dei tungen und 


KOSMOS Sp. Z 0. o. 


Zwierzyniecka 6 


Verlangen Sie Probenummern. 


Werbi "in „Bojne Tügeblat ei 


